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Kirchhellen
Pelsstraße 10 • 46244 Bottrop • Tel. 02045 9550-1270

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag: 
08.00 - 18.30 Uhr
Samstag: 
08.00 - 16.00 Uhr

Kirchhellen

Jetzt wird es gemütlich

die ersten Herbstwochen liegen bereits zurück und noch meint es das Wetter gut 
mit uns. Damit einher gingen und gehen nicht nur viele traditionelle Herbstver-
anstaltungen und -feste, sondern auch schon ganz bald die Herbstferien. Des-
wegen haben wir uns auch genau dieser Zeit in unserer aktuellen Ausgabe der 
LebensArt Kirchhellen gewidmet. 

Mit wahrem Erschrecken habe ich festgestellt, dass dies bereits die elfte Aus-
gabe der LebensArt Kirchhellen und somit die vorletzte reguläre Ausgabe vor 
dem Weihnachtsheft 2026 ist. Auf den folgenden Seiten erwartet Sie wieder eine 
kunterbunte Mischung aus den verschiedensten Themen, die Kirchhellen dieser 
Tage bewegt hat. Darüber hinaus können wir uns gemeinsam auf ein weiteres 
Jahreshighlight freuen, denn schon bald erscheint unsere Schützen- und Brezel-
fest-Chronik, in der wir auf alle Bilderstrecken, Highlights und Gänsehaut-Mo-
mente des diesjährigen Fests zurückblicken. 

Bleiben Sie gespannt!

Wem einmal im Monat eine LebensArt übrigens nicht ausreicht, darf auch ger-
ne auf unserem frisch renovierten Online-Portal www.lebensart-kirchhellen.de 
vorbeischauen. Dort finden Sie neben all unseren Print-Geschichten viele weitere 
tagesaktuelle News und natürlich noch mehr Veranstaltungsbilder. 

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim Lesen und Blättern!

//

Herzlichst
Ihre Aileen Kurkowiak
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Aileen Kurkowiak & Valerie Misz (v.l.)

LIEBE LESERIN,
LIEBER LESER,

Sch m ück er  Hof
Wir machen Ihnen den Hof.
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Kirchhellen. Grafenwald. Feldhausen.

Pflegedienst
Sabine Voßbeck

Ihr Kirchhellener

Oberhofstraße 10 
46244 Bottrop-Kirchhellen

Telefon 02045-411124

Bürozeiten:
Mo. - Fr. 08.30 Uhr - 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Weitere Informationen
fi nden Sie hier.

Wir suchen Verstärkung (m/w/d) für unser 
Team in Teil-, Vollzeit oder 603 €-Basis als:

· examinierte/r Altenpfl eger/in
· Pfl egefachkraft
      · Medizinische Fachangestellte/r
           · Altenpfl egehelfer/in mit LG 1 und LG 2

Wir freuen uns

auf Ihre Bewerbung 

per E-Mail

oder per Post

ANZEIGE

ANZEIGE

Seite 6

Seite 14

Seite 44

Jetzt Mitglied
werden bei der

Vereinten Volksbank!

vereinte-volksbank.de/mitgliedschaft
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MIT LUTHER MUTIG DURCHS 
MITTELALTER

Bei den Kinderbibeltagen in der Kirchhellener Pau-
luskirche reisen Kinder ins Mittelalter. Im Mittel-
punkt stehen Martin Luther, Mut, Angst und Ver-
trauen. Wie lebten Martin und Katharina Luther? 
Und was bedeutet es, mutig zu sein, wenn man 
Angst hat? Diesen Fragen können Kinder bei den 
Kinderbibeltagen der evangelischen Pauluskirche 
in Kirchhellen nachgehen. Vom 29. bis 31. Oktober 
geht es für Fünf- bis Zehnjährige auf eine Entde-
ckungsreise durchs Mittelalter.

Das Team der Pauluskirche lässt dabei wichtige 
Stationen aus Luthers Leben wieder lebendig wer-
den. Das „Schwarze Kloster“ in Wittenberg, der Reichstag zu 
Worms und die Wartburg gehören ebenso zum Programm 
wie Ritterspiele und ein Lagerfeuer. „Wir möchten den Kin-
dern vermitteln, dass es wichtig ist, trotz Angst mutig zu 
sein und auf Gott zu vertrauen“, erklärt Diakonin Tanja Götz.

Der Vormittag beginnt jeweils um 8.30 Uhr mit gemeinsa-
mem Singen in der Kirche. Danach geht es in Kleingruppen 
in verschiedene Workshops. Die Kinder können unter ande-
rem tanzen, singen, Schatzkisten bauen, Fenster gestalten, 
Papier schöpfen oder an Kulissen arbeiten. Auch Fußball 
und gemeinsame Spiele gehören dazu.

Seit mehr als 20 Jahren werden die Kinderbibeltage an-
geboten. Bis zu 50 Kinder können teilnehmen. Die Teil-
nahme kostet zwölf Euro. „Alle sind mit ganz viel Herz-
blut dabei“, sagt Götz.

Die Kinderbibeltage finden jeweils von 8.30 bis 12 Uhr in 
der Pauluskirche am Kirchhellener Ring 61 statt. Für Schul-
kinder, die in den Ferien die OGS der Johannesschule besu-
chen, gibt es zudem eine Betreuungslösung: Mitarbeitende 
bringen sie anschließend zurück zur Schule.

Den Abschluss bildet ein gemeinsamer Gottesdienst am 1. 
November von 11 bis 12 Uhr. Möglichkeiten zur Anmeldung 
und weitere Informationen finden Interessierte auf
https://forms.churchdesk.com/f/-ZCG6AjAdW.

GEISTER UND MAGIE IM SCHLOSS BECK

Wer in den Herbstferien Lust auf einen Ausflug hat, kann am 
17. und 18. Oktober im Freizeitpark Schloss Beck bei Beckis 

Geister- und Herbstfest vorbeischauen. Zwischen herbstli-
cher Stimmung und Gruselspaß wartet dort ein abwechs-
lungsreiches Programm für die ganze Familie. Für magi-
sche Momente sorgen Jakob Mathias und Lucy mit ihrer 
Zaubershow. Die jungen Zuschauer dürfen dabei nicht nur 
zuschauen, sondern werden selbst Teil des Geschehens. 
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Ob Mittelalter-Abenteuer, gemeinsames Ferienprogramm 
oder schaurig-schöner Freizeitparkspaß: In den Herbst-
ferien gibt es für Kinder und Familien in Kirchhellen und 
Umgebung einiges zu entdecken. Für einige Angebote 
sind noch Anmeldungen möglich, andere lassen sich 
ganz spontan besuchen. Eine Auswahl der Höhepunkte.

GEMEINSAM ERLEBEN IM JUGEND-KLOSTER

Vom 26. bis 30. Oktober lädt das Jugend-Kloster Kinder 
zwischen acht und 14 Jahren zu einer abwechslungsreichen 
Ferienwoche ein. Unter dem Motto „Miteinander reden – ge-
meinsam wachsen“ stehen Gemeinschaft, gegenseitiger 
Respekt und das gemeinsame Erleben im Mittelpunkt. Die 
Kinder sollen nicht nur eigene Ideen und Stärken kennen 
lernen, sondern auch die der anderen und aufeinander zu-
gehen. Durch ein vielfältiges Angebot aus Kooperations-

spielen und Gemeinschaftsaktionen sollen Teilnehmende 
lernen, offen zu sein, Meinungen zu äußern, aufmerkam zu-
zuhören und auch Konflikte gemeinsam zu lösen.

Von 10 bis 16 Uhr gibt es jeden Tag eine Mischung aus Ac-
tion, Kreativangeboten und Bewegung. Auf dem Programm 
stehen unter anderem Kooperationsspiele wie Riesen-Jen-
ga, Menschen-Bingo und Bastelaktionen mit Naturmateria-
lien. Auch Fußball und Basketball gehören dazu. Mit einer 
besonderen Aktion gestalten die Kinder gemeinsam mit 
Marktbesuchern ein großes, buntes Vielfalt-Mosaik.

Die Ferienwoche kostet 70 Euro inklusive Mittagessen und 
Snacks. Wer dabei sein möchte, sollte sich rechtzeitig unter 
www.jugend-kloster.de anmelden. Weitere Informationen 
gibt es telefonisch bei Novi Giza (02045-955115) oder per 
Mail an orga@jugend-kloster.de. 

HERBSTFERIEN:
DAS IST IN KIRCHHELLEN LOS

Fo
to

: V
al

er
ie

 M
is

z

In den Herbstferien gibt es für Kinder und Familien in Kirchhellen und Umgebung
viel zu erleben – einiges auch spontan
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Falls ihr eine
 Mädelstruppe

habt, die gerne einen schönen

Abend oder Samstagnachm� tag in

vertrauter Runde De� ous  shoppen
möchten, meldet euch gerne bei uns!

Barbaras
W Ä S C H E T R Ä U M E

Wir freuen uns
auf eine glamour� e Ze­  m­  euch!

Gruppen bis
7 Mädels

Nach
Ladenschlu� 

Wir freuen uns
auf eine glamour� e Ze­  m­  euch!

möchten, meldet euch gerne bei uns! Nach
Ladenschlu� 

Meldet Euch

gerne über

WhatsApp bei uns!



Märchenhaft wird es bei Einhorn und Fee, die 
auf Stelzen durch den Park ziehen und für un-
gewöhnliche Begegnungen und Fotomotive 
sorgen.

Für einen außergewöhnlichen Hingucker sor-
gen außerdem Güstaf & Smoky. Mit einer 
dampfenden, leuchtenden Maschine rollen die 
beiden durch den Park und nehmen die Besu-
cher mit auf eine geheimnisvolle Zeitreise zwi-
schen Steampunk, Theater und Walk-Act.

Kinder, die verkleidet zum Herbst- und Geis-
terfest kommen, dürfen sich zudem über 
einen Gutschein für Crepe oder Waffel und 
Capri-Sonne, eine Kidsbox oder einen Becki 
freuen. Das Fest findet am 17. und 18. Ok-
tober im Freizeitpark Schloss Beck, Am Dornbusch 39, 
statt.

ZEIT FÜR DIE FERIENPLANUNG

Auch das Kinder- und Jugendkulturhaus f! an der Hack-
furthstraße hat in den Ferien wieder geöffnet und Aktionen 
geplant. Und der Freiraum in Grafenwald wird ebenfalls zur 
beliebten Anlaufstelle. Aktuelle Informationen finden Inte-
ressierte auf den Social-Media-Kanälen der Einrichtungen. 
Im Movie Park läuft noch bis zum 8. November das Hor-

ror Festival. Für jüngere Besucher gibt es mit „Halloween 
for Kids“ im Nickelodeon Land eine familienfreundliche 
Alternative. Bei Spielen und Bastelaktionen können sich 
die kleinen Gäste dort auf Halloween einstimmen,ganz 
ohne großen Gruselfaktor. Wer schon jetzt an die Herbst-
ferien 2027 denkt, wird bei der KJG Feldhausen fündig. 
Das Herbstlager geht im kommenden Jahr vom 23. bis 30. 
Oktober nach Senneheim in Bielefeld. Eine ganze Woche 
voller Spaß, Action, Erlebnisse und neuer Freundschaften 
wartet auf die Teilnehmenden. Weitere Informationen oder 
die Anmeldung sind per Mail an leiterrunde-feldhausen@
gmx.de möglich. // ak, vm

Den ganzen Morgen waren die Kinder 
schon gespannt. Dann rollte der Bag-
ger an: In der evangelischen Kita an 
der Gartenstraße wurde ordentlich an-
gepackt. Der Kirchhellener Garten- und 
Landschaftsbauer Dirk Blanik und sein 
Team verwandelten den Außenbereich 
gemeinsam mit den Kindern in eine 
kleine Baustelle.

Bereits zum 15. Mal beteiligen sich Land-
schaftsgärtner aus ganz Nordrhein-
Westfalen an der Aktionswoche, die 
Kindern Natur und Garten auf praktische 
Weise näherbringen soll. Statt nur über 
Pflanzen und Umwelt zu sprechen, dürfen die Kinder selbst 
loslegen. „Die Liste für jene, die gerne mitmachen und be-
sucht werden möchten, ist jedes Jahr lang“, erzählt Blanik.

In der Kita wurde gegraben, gepflanzt, gepflastert und ge-
baggert. Besonders der Bagger hatte 
es den Kindern angetan. Die größte 
Veränderung gab es im Beet der groß-
zügigen Außenanlage. Dort stand 
in diesem Jahr das Thema Bienen 
im Mittelpunkt. „Wir möchten dafür 
sensibilisieren, wie wichtig, notwen-
dig und nachhaltig Bienen für unsere 
Natur sind“, erklärt Kita-Leiterin Pet-
ra Kahnert. Gemeinsam mit Blaniks 
Team entstanden deshalb neue, bie-
nenfreundliche Beete mit heimischen 
Stauden.

Natürlich durfte auch der Spaß nicht 
fehlen: Beim Schubkarrenrennen 
konnten die Kinder Gas geben, an-
schließend gab es ein klassisches 
Baustellen-Frühstück. Für Blanik ist 
der Einsatz mehr als nur eine willkom-

mene Abwechslung vom Arbeitsalltag. „So viel Spaß beim 
Baggern muss doch einfach neugierig auf unseren Beruf 
machen“, sagt der Landschaftsgärtner. „Vielleicht war an 
diesem Vormittag also schon der eine oder andere künftige 
Landschaftsgärtner dabei.“ // ak

AKTUELL // 9
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KINDER PFLANZEN FÜR DIE BIENEN
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Baggern, pflanzen und pflastern: In der evangelischen Kita an der Gartenstraße
packten Kinder und Landschaftsgärtner gemeinsam an

Joscha Fritzen, Landschaftsgärtner-Meister in Dirk Blaniks Unternehmen, 
zeigt den Vorschülern in der ev. Kita Gartenstraße das Baggerfahren. 

ANZEIGEANZEIGE

Tel. 0 23 62  / 2  76  82
www.eissporthalle-dorsten.de

Feiertag‘s - und Ferienlaufzeiten unter
www.eisporthalle-dorsten.de **Aktuell**.
Bei Rückfragen bitte kurz anrufen unter:

0173 - 2 77 39 16

Crawleystr. 10-12   
An der B224 zwischen Lippe und Kanal

Mo.| Di. | Do. 10.00 - 19.00 Uhr
Mi.| Fr. 10.00 - 22.00 Uhr
Sa. 12.00 - 18.00 Uhr &
 19.00 - 22.00 Uhr
So. 10.00 - 19.00 Uhr durchgehend

3. Oktober
12 - 18 Uhr und
19 - 22 Uhr

1. November
10 - 19 Uhr

FerienlaufzeitenFerienlaufzeiten



Wer wissen möchte, was es in Bottrop für Seniorinnen und 
Senioren zu entdecken, zu erleben oder zu organisieren 
gibt, soll künftig schneller fündig werden. Auf der städ-
tischen Homepage ist ab sofort das neue Seniorenportal 
erreichbar. Unter www.bottrop.de/senioren werden Infor-
mationen, Beratungsangebote, Anlaufstellen, ein stetig 
aktualisierter Veranstaltungskalender und Kontakte rund 
um das Älterwerden gebündelt.

„Für Seniorinnen und Senioren und ihre Angehörigen ist 
es wichtig, schnell und unkompliziert die passende Unter-
stützung zu finden“, sagt Sozialdezernentin Karen Alexius-
Eifert. 

In Kirchhellen ist aus diesem Ansatz und einem konkreten 
Impuls aus einem Netzwerk von Senioren ein weiteres An-
gebot entstanden: Ein Kirchhellener Veranstaltungskalen-
der soll nicht nur digital, sondern auch gedruckt verfügbar 
sein. „Eben für jene, die nicht so digital unterwegs sind“, er-
klärt Rainer Hürter vom Bottroper Seniorenbeirat.

Entstanden ist eine mehr als 50 Seiten starke Broschüre, die 
die Seniorenangebote im Dorf sowie die Veranstaltungen 
des Jahreskalenders zusammenfasst. Wo die Broschüren 
künftig überall ausliegen werden, ist noch in der Abstim-

mung. Ein Standort steht allerdings bereits fest: die Be-
zirksverwaltungsstelle. Bezirksbürgermeister Hendrik Die-
richs begrüßt das Projekt ausdrücklich. „Sich zu vernetzen 
ist total wichtig“, sagt er. In Kirchhellen gebe es eine große 
Bandbreite an Freizeitangeboten, Begegnungsmöglichkei-
ten und Möglichkeiten, sich einzubringen. „Man muss eben 
auch davon wissen“, so Dierichs.

NEUES PROJEKT IN KIRCHHELLEN

Wie eine solche Vernetzung von Jung und Alt aussehen 
kann, zeigt ein neues Projekt, das nach den Herbstferien 
startet. Der Seniorenbeirat kooperiert mit dem Vestischen 
Gymnasium beim Projekt E.U.L.E.. Dabei geben Schülerin-
nen und Schüler ihr Wissen und ihre Kompetenzen an Senio-
rinnen und Senioren weiter. 

Wer bislang nichts von dem Angebot wusste, kann über den 
neuen Veranstaltungskalender darauf aufmerksam werden. 
Überhaupt reicht die Broschüre weit über einzelne Termine 
hinaus: Von Beratung und Bildung über Möglichkeiten zum 
Mitmachen und ehrenamtlichen Engagement bis hin zu 
Sportgruppen und geselligen Treffen finden sich zahlreiche 
Angebote. // ak

ONLINE BÜNDELN, ANALOG BLÄTTERN 

Neues Portal und gedruckte Broschüre bündeln Angebote für Senioren: 
In Kirchhellen sind mehr als 50 Seiten Veranstaltungstipps bereits stark gefragt

Bezirksbürgermeister Hendrik Dierichs, Josef Werner, Vorsitzender des Seniorenbeirates, Sozialdezernentin 
Karen Alexius-Eifert sowie Doris Rahe und Rainer Hürter vom Seniorenbeirat präsentieren die neuen Kalender.
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Energieverbrauch kombiniert für den Mazda CX-6e EV: 18,9 - 19,4 kWh/100 km. CO2-Emissionen
kombiniert im Fahrbetrieb: 0 g/km. CO2-Klasse: A. Weitere Informationen zur elektrischen Reichweite,
Energiekosten, KFZ-Steuer und CO2-Kosten finden Sie unter www.mazda.de/Energieverbrauch.

6 Jahre Garantie gemäß den Mazda Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie.

AUTOHAUS
ROTTMANN GMBH

Raiffeisenstraße 9 · 46244 Kirchhellen
Tel. 02045 82626 · autohaus-rottmann.de

Das erwartet Sie bei unserer Sondershow:

 Frische Bratwurst vom Grill

 Waffeln, Bier und kalte Getränke

 Hüpfburg für unsere kleinen Gäste

Mazda feiert mit:

Beim Kauf eines Fahrzeugs am Sondershow- 
Wochenende erhalten Sie

 eine Option gratis

 die erste Wartung geschenkt

Außerdem:

Wir unterstützen eine Spendenaktion für den 
guten Zweck.

SONDERSHOW

CX5

25. – 26.04.
10 – 16 UHR

Erleben Sie den 
Mazda CX-5 

hautnah – inklusive 
Probefahrt.

AUTOHAUS ROTTMANN GMBH
Raiffeisenstraße 9
46244 Kirchhellen

Tel. 02045 82626
www.autohaus-rottmann.de

 snoitpoboj.93ARGOF detaoC

 EHCSIRTKELELLOV ,EUEN RED
6-XC ADZAM  e

 NEUARTREVTSBLES NOV KCURDSUA REUEN NIE

  tednibrev e6-XC adzaM euen reD :nelhäw tätimrofnoK ttats retkarahC eid ,ella rüF
ngisedrueiretnI sesoltieZ .krewdnaH mehcsireltsnük tim etteuohliS ekratsskcurdsua enie  

ehcilttirhcstroF .sinbelrerhaF selbatrofmok nie rüf negros eigolonhceT evitiutni dnu  
,sehcsimanyd eiS nebelrE .ekcertS redej fua neuartreV neffahcs emetsysstiehrehciS  

 .uaeviN metshcöh fua nerhaF sehcsirtkele

 LUOS ESENAPAJ HTIW DETFARC

OC .mk 001/hWk 4,91 - 9,81 :VE e6-XC adzaM ned rüf treinibmok hcuarbreveigrenE 2 nenoissimE-  
OC .mk/g 0 :beirtebrhaF mi treinibmok 2 ,etiewhcieR nehcsirtkele ruz nenoitamrofnI eretieW .A :essalK-  

OC dnu reuetS-ZFK ,netsokeigrenE 2  .hcuarbreveigrenE/ed.adzam.www retnu eiS nednfi netsoK-
 .eitnarag/ed.adzam.www retnu eiS nednfi nenoitamrofnI rheM .negnugnidebeitnaraG adzaM ned ßämeg eitnaraG erhaJ 6

 HBMG NNAMTTOR SUAHOTUA
9 eßartsnesieffiaR  · 44264   nellehhcriK - porttoB

 :.leT  62628 54020  · ed.nnamttor-suahotua   



Mittwoch, 15 Uhr, unter dem Pfarrheim St. Johannes in 
Kirchhellen. In der Kleiderstube der Caritas herrscht reges 
Treiben. Säcke voller Kleidung werden hereingetragen und 
auf den Tischen im Vorbereitungsraum verteilt. Mittendrin 
ist Rosie Schöppner. Seit zehn Jahren engagiert sie sich 
für die Kleiderstube und koordiniert das 19-köpfige Team. 
„Die meisten sind Frauen, aber wir haben auch zwei Män-
ner, die uns tatkräftig unterstützen“, erzählt sie. Sie sorgen 
dafür, dass die gespendete Kleidung sortiert wird.

Jedes Kleidungsstück wird einzeln geprüft. Ist es sauber, 
heil und noch gut tragbar, kommt es auf einen Bügel. Hat 
es Flecken, Löcher oder andere Schäden, landet es in einem 
anderen Karton. Denn nicht jede Spende kann hier weiter-
gegeben werden.

Ganz verloren ist die Kleidung nicht. Was die Kleiderstube 
nicht gebrauchen kann, wird weiter sortiert und an andere 
Einrichtungen gegeben. Manche Sachen erreichen das Frie-
densdorf, andere beispielsweise das Tierheim. Kleidung, die 
nur noch für den Müll geeignet ist, muss dagegen entsorgt 
werden und verursacht Kosten für die Caritas.

Das ist besonders ärgerlich, denn mit den Einnahmen der 
Kleiderstube wird Gutes getan. „Die Einnahmen aus der 
Kleiderstube werden am Ende eines jeden Jahres an ver-
schiedene soziale Einrichtungen gespendet“, berichtet 
Schöppner. Im vergangenen Jahr kamen so 7.000 Euro 
zusammen. Ein Kilo Kleidung kostet 2,50 Euro. Das Ange-
bot reicht von Kinderschuhen und Sportkleidung bis hin zu 
Handtaschen und Wintermänteln. 

NACHHALTIGKEIT UND ZUSAMMENHALT

Viele Kunden kommen regelmäßig wieder, hauptsächlich 
Frauen, oft auch mit Kindern. Das Sortiment verändert sich 

ständig und bleibt bunt. Ganz ohne Herausforderungen 
läuft der Betrieb allerdings nicht. Hin und wieder werden die 
Ehrenamtlichen auch mit Diebstählen konfrontiert. „Das ist 
schade, außerdem sind wir sehr unsicher, wie wir mit sol-
chen Situationen umgehen sollen“, sagt Schöppner.

Trotzdem überwiegt die Freude an der Aufgabe. Die Ehren-
amtlichen helfen Menschen, geben gut erhaltener Kleidung 
ein zweites Leben und leisten damit einen Beitrag zur Nach-
haltigkeit. „Wir haben viel Spaß“, freut sich das Team. 

Und so geht es jeden Mittwoch weiter: Von 15 bis 16 Uhr 
werden Kleiderspenden angenommen, ab 16 Uhr öffnet die 
Kleiderstube ihre Türen für Kunden. Anschließend öffnet die 
Kleiderstube bis 18 Uhr für alle, die auf der Suche nach gut 
erhaltener Kleidung sind. Wer Interesse hat, die Kleiderstu-
be zu unterstützen, kann während der Öffnungszeiten vor-
beischauen und sich vorstellen. // vm
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Die Ehrenamtlichen in der Caritas-Kleiderstube 
freuen sich über gut erhaltene Spenden.

CARITAS GIBT KLEIDUNG 
EIN ZWEITES LEBEN 

Jeden Mittwoch wird in Kirchhellen Kleidung ein zweites Leben geschenkt: 
Ehrenamtliche prüfen Spenden und schaffen Platz für ein buntes Sortiment

AKTUELL // 13

In den ehemaligen Räumen von „Burger and more“ an der 
Hauptstraße 19 gibt es seit Mitte September einen neuen 
Anlaufpunkt für Dönerfans. „Oraks Döner“ hat eröffnet 
und der Name dürfte einigen Kirchhellenern bereits be-
kannt sein. Denn der Bruder des neuen Inhabers Sendo-
gan Orak betreibt in Bottrop-Fuhlenbrock seit Jahren das 
„Oraks Dönerhaus“. Auch aus Kirchhellen zieht es regel-
mäßig Kunden dorthin.

Nun bringt Sendogan Orak, der seit 1989 im Döner-Ge-
schäft ist, eine eigenen Idee ins Dorf. Im Mittelpunkt steht 
ein Steak-Döner, der sich nach Angaben des Gastronomen 
von herkömmlichen industriell gefertigten Dönerspießen 
unterscheidet. „Wir verkaufen Steak-Döner“, sagt Orak. Der 
Kalbfleisch-Spieß hat einen deutlich höheren Fleisch-Anteil, 
was nicht nur die Qualität, sondern auch das Geschmacks-
erlebnis steigert. Dazu kommt ein ovales Dönerbrot, das 
ebenfalls eine Besonderheit des Hauses sein soll.

VOLLES HAUS AN ERSTEN TAGEN

Der Preis fällt entsprechend höher aus als bei vielen anderen 
Dönerangeboten: Neun Euro kostet die klassische Dönerta-
sche. Orak setzt dabei bewusst auf die Qualität der Zutaten. 
Ob das Konzept bei den Kirchhellenern ankommt, zeigte 
sich bereits am Eröffnungstag. „Ich habe am Eröffnungstag 
allein drei Spieße abverkauft“, berichtet der Inhaber stolz. 

Auf der Speisekarte stehen neben der klassischen Dönerta-
sche unter anderem Dönerteller, türkische Pizza, Pommes 
und Sucuk. Hinzu kommen täglich hausgemachter Reis und 
Blätterteigrollen mit Käse. Auch an jüngere Kunden hat der 
Gastronom gedacht: Für Schüler gibt es einen Kinderdöner 
für sechs Euro. „Damit der auch gut bezahlbar ist“, erklärt 
Orak. Beweis, dass das gut ankommt, ist der hohe Betrieb 
zur Mittagszeit, während der viele Jugendliche in der Schul-
pause schnell für einen Döner vorbeikommen. 

Wer nicht nur schnell etwas mitnehmen möchte, kann im 
Imbiss auch Platz nehmen. Rund 20 Sitzplätze stehen zur 
Verfügung. Wert legt der Betreiber nach eigenen Angaben 
auf eine persönliche Atmosphäre. Kunden werden freund-
lich begrüßt, bei längeren Wartezeiten gibt es gelegentlich 
sogar eine Tasse türkischen Tee. // ak
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NEUER DÖNER IN KIRCHHELLEN

An der Hauptstraße 19 gibt es einen neuen Imbiss:
Oraks Döner setzt auf Qualität und trifft schon in der ersten Woche auf große Nachfrage
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neue Telefonnummer und bitten wenig später um Geld. Die 
Schadenssummen liegen laut Böttcher häufig zwischen 
1.000 und 5.000 Euro. Auch wenn es sich dabei nicht um 
den klassischen „Seniorenbetrug“ handelt, nimmt der Poli-
zeibeamte gerade ältere Menschen bei seinen Vorträgen in 
die Pflicht: Sie sollen ihr Wissen weitergeben und das The-
ma in der Familie präsent halten.

EIN KLASSIKER, DER ZIEHT

Besonders viel Geld verlieren Opfer allerdings beim 
Schockanruf. Das Prinzip ist immer ähnlich: Eine drama-
tische Geschichte soll den Gegenüber unter Druck setzen. 
Mal geht es um eine dringend notwendige Operation, mal 
um einen schweren Verkehrsunfall. In anderen Fällen be-
haupten die Anrufer, ein Angehöriger habe einen tödlichen 
Unfall verursacht und müsse nun gegen Zahlung einer 
Kaution freikommen.

Erst vergangene Woche hatten Betrüger mit der Masche 
Erfolg, woraufhin eine Seniorin Bargeld und Schmuck über-
gab. Das Geld werde für vermeintlich dringende Medika-
mente für die angeblich schwerkranke Tochter gebraucht. 
Entscheidend sei immer der Zeitdruck, erklärt Böttcher: Die 
Betroffenen sollen gar nicht erst Gelegenheit bekommen, in 
Ruhe nachzudenken.

Hinzu kommt, dass die Täter ihre Opfer emotional unter 
Druck setzen. Im Hintergrund ist beispielsweise eine wei-
nende Stimme zu hören, die als Tochter oder Enkel ausge-
geben wird. Durch moderne Technik lassen sich Stimmen 
zudem immer leichter imitieren.

NICHT EINWICKELN LASSEN

Böttchers wichtigste Regel lautet deshalb: „Einfach aufle-
gen.“ Denn je länger man sich die Geschichte anhöre, desto 
größer werde die Gefahr, dass man sie irgendwann glaube. 
Wer unsicher ist, sollte eine zweite Person anrufen und die 
Situation schildern, bevor Geld überwiesen, abgehoben 
oder an einen Fremden übergeben wird.

Auch an der Haustür gilt: Misstrauisch bleiben. Ob angeb-
liche Mitarbeiter eines Telekommunikationsunternehmens, 
Handwerker oder andere vermeintliche Dienstleister – die 
Tür müsse nicht geöffnet werden. „Die Tür wird nie geöff-
net“, sagt Böttcher. „Das Gespräch kann durch die geschlos-
sene Tür geführt werden. Dabei darf man ruhig einmal „un-
höflich“ sein. Gerade ältere Generationen sind dazu erzogen 
worden, hilfsbereit und höflich zu sein. Genau das machten 
sich Betrüger zunutze.“

SIMPEL, ABER ERFOLGREICH

Zum Schutz vor Kriminalität gehört für den Kriminalhaupt-
kommissar außerdem der Blick auf eine weniger spekta-
kuläre, aber häufige Straftat: den Taschendiebstahl. Beim 
Einkauf sollten Handtaschen nicht unbeaufsichtigt im Ein-
kaufswagen liegen. Geldbörse und Handy gehören mög-
lichst gar nicht erst in die Tasche, wenn diese im Einkaufs-
wagen steht. Auch am Rollator oder im Gepäckträgerkorb 
sollten Wertsachen gut gesichert sein. 

Häufig nutzen Täter einen Moment der Ablenkung, um zu-
zugreifen. Frank Böttcher hat einen einfachen Rat parat: 
Bauchgefühl ernst nehmen, nicht unter Druck setzen lassen 
und im Zweifel einfach auflegen. // ak

ANZEIGE

ANZEIGE

REISESTUDIO ROSEE REISEN
I N  K I R C H H E L L E N

Tel.: 02045 2056  |  info@reisestudio-kirchhellen.de

Jetzt buchen. Weg 
und 
hin.

Top-Angebote für Ihren Urlaub.E I S C A F E

Hauptstraße 43 - Bottrop

Wir sind bis zum 
31. Oktober 2026 
für Sie da und 
begrüßen Sie wieder 
ab Mitte Februar 2027 
mit leckeren italienischen
Spezialitäten.

Wir bedanken uns bei
allen Kunden für die
tolle Eissaison!
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 „Hallo Papa, mein Handy ist kaputt. 
Das ist jetzt meine neue Nummer.“ 
Harmlos klingt die Nachricht zu-
nächst. Doch wenn kurz darauf die 
Bitte folgt, schnell Geld zu über-
weisen, steckt dahinter meist kein 
Familienmitglied, sondern ein Be-
trüger. Beim Söller-Nachmittag der 
Kolpingsfamilie zeigte Kriminal-
hauptkommissar Frank Böttcher vom 
Polizeipräsidium Recklinghausen, 
wie dreist und wandelbar die Täter 
inzwischen vorgehen.

Der sogenannte WhatsApp-Betrug ist 
dabei längst ein bekanntes Phäno-
men. Die Täter geben sich als Sohn, 
Tochter oder Enkel aus, erklären die 

„HALLO PAPA, MEIN HANDY IST 
KAPUTT“ - BETRUGSPRÄVENTION 

IN KIRCHHELLEN
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Kriminalhauptkommissar Frank Böttcher informierte beim Söller-Nachmittag
über verschiedene Betrugsmaschen und verrät, wie sich Senioren schützen können.

14 // GESELLSCHAFT



Beim Projekttag im Waldpädagogischen Zentrum (WPZ) 
zeigte sich schnell: Rund um das kleine Kernobst steckt 
jede Menge Natur, Wissen und auch eine wichtige Bot-
schaft zum Umweltschutz. Einen ganzen Schultag lang 
konnten die Kinder den Apfel aus unterschiedlichen Per-
spektiven kennenlernen. Statt Unterricht im Klassenraum 
standen Bewegung, Entdecken und Ausprobieren auf dem 
Programm. An mehreren Stationen warteten Rätsel und 
Geschichten, Spiele und verschiedene Möglichkeiten, 
selbst aktiv zu werden. 

Für besonderes Interesse sorgte die Streuobstwiese. Dort 
konnten die Schülerinnen und Schüler nachvollziehen, wie 
aus einer Blüte schließlich ein Apfel entsteht. Eine ent-
scheidende Rolle übernehmen dabei die Bienen. Ohne ihre 
Bestäubungsarbeit würden viele Apfelblüten keine Früchte 
hervorbringen.
Noch näher kamen die Kinder den fleißigen Insekten im Im-
kerhaus. Dort konnten sie die Bienenvölker beobachten und 
mit etwas Glück auch die Bienenkönigin entdecken. „Die Bie-
nen waren besonders cool“, lautete entsprechend das Urteil 
eines Drittklässlers. Andere Kinder hatten ihre Favoriten bei 
den Bewegungsspielen.
Neben Spiel und Genuss stand vor allem die Frage im Mittel-
punkt, wie Natur geschützt werden kann. An der Nachhaltig-
keitshütte erfuhren die Kinder unter anderem, weshalb Müll 
nicht einfach in der Landschaft zurückbleiben darf. Was für 
Menschen nur wie eine achtlos weggeworfene Verpackung 
aussieht, kann für Tiere zur Gefahr werden. Gleichzeitig 
wurde deutlich, dass Naturschutz nicht erst bei großen Pro-
jekten beginnt, sondern bereits im Alltag.

PROJEKTTAG MIT UNTERSTÜTZUNG

Organisiert wurde der Projekttag von der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald. Finanziell unterstützt wurde die 
Aktion durch die Grasedieck Stiftung, die sich für die För-
derung von Kindern und Jugendlichen einsetzt. Nach einem 

erfolgreichen ersten Durchlauf im vergangenen Jahr wurde 
das Angebot erneut aufgelegt.
Klaus Schlücking, Vorsitzender der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, sieht darin einen wichtigen Ansatz. Viele 
Kinder hätten heute immer weniger Gelegenheit, ihre Frei-
zeit draußen in der Natur zu verbringen. Der Projekttag im 
WPZ sollte deshalb bewusst einen Gegenpol zum Alltag und 
zu digitalen Medien schaffen. // ak

EIN TAG RUND UM DEN APFEL

Erstmal ist ein Apfel eigentlich nur ein Apfel: Dass viel mehr dahintersteckt,
konnten die Drittklässler der Johannesschule bei einem besonderen Projekttag lernen

GESELLSCHAFT // 17
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Anrufen - Termin machen - Reinschauen

Autoglas Thomas Altenbeck
Heinrich Hertz Str. 4a · 46244 Bottrop · Tel.: 02045-414640
wintec.bottrop@outlook.de · www.bottrop-autoglas.de

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.
Glasschaden?

Apfe�-frisc� geni�ße�Her� � ei� is� Apfe� ei�

Wir laden Sie herzlich zu einer 

kleinen Tasse Kaffee ein!

Abgeben & Genießen! Pro Person 1 x einlösbar.

Gültig in allen Filialen bis 31.12.2026.

Hauptstraße 47a 
46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon : (0 20 45) 41 49 84

Schulze-Delitzsch-Straße 22
46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon : (0 20 45) 4 06 28 40



Seit 2023 unterstützt die Kol-
pingsfamilie Kirchhellen den 
ukrainischen Verein Opora 
mit regelmäßigen Sammel-
aktionen. Entstanden ist die 
Zusammenarbeit über persön-
liche Kontakte des Familien-
betriebs Maler Brauckmann. 
Gesammelt wird jeweils das, 
was vor Ort dringend benötigt 
wird. Nach Kerzenwachs, me-
dizinischen Hilfsmitteln und 
weiteren Sachspenden stehen 
im Oktober Haushaltswaren 
und Winterausstattung auf der 
Liste. Die Spenden werden ge-
sammelt, sortiert und über ein 
Zwischenlager in Essen in die 
Ukraine weitertransportiert.

Den Anfang machten Kerzenwachs-Reste. Nach Beginn 
des russischen Angriffskrieges auf die Ukraine wurde ein 
Mitglied auf den besonderen Bedarf aufmerksam. Das ge-
sammelte Wachs wurde in die Ukraine transportiert, dort 
eingeschmolzen und zu kleinen Wärmequellen verarbeitet. 
Angesichts der beschädigten Infrastruktur und der damit 
verbundenen Stromausfälle sind solche einfachen Hilfsmit-
tel wichtig.

„Wir sind im regelmäßigen Austausch mit dem Verein und 
wissen deshalb, was aktuell gebraucht wird“, berichtet das 
Organisationsteam. Rund 80 Prozent der abgegebenen Sa-
chen seien direkt verwendbar. Dieses Mal sind es vor allem 
Dinge in Vorbereitung auf die Wintermonate sowie Küchen-
utensilien.

Die nächste Sammlung findet im Pfarrheim St. Johannes, 
An St. Johannes 7, statt. Am 9. und 10. Oktober werden 

Haushalts-Elektrokleingeräte sowie Töpfe, Pfannen und 
Schüsseln angenommen. Porzellan sollte transportfertig 
verpackt sein. Am 16. und 17. Oktober folgen gut erhaltene 
Winterkleidung, Schuhe und Wolldecken. Annahme ist frei-
tags von 14 bis 17 Uhr und samstags von 9 bis 12 Uhr.

Auch Geldspenden sind möglich. Sie gehen direkt an den 
Ukrainisch-Deutschen Verein Opora e.V. und werden für Le-
bensmittel eingesetzt. // ak

Spendenkonto: Sparkasse Essen
IBAN: DE85 3605 0105 0002 8041 85
Verwendungszweck: „OPORA-UA-Aid-40“

Weitere Informationen: www.opora-ua.de
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KOLPING KIRCHHELLEN
SAMMELT FÜR DIE UKRAINE 

Die Kolpingsfamilie Kirchhellen sammelt erneut für die Ukraine:
Gefragt sind Haushaltswaren, Elektrogeräte, Winterkleidung, Schuhe und Decken
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Die Waldgruppe der Bottroper AWO KiTa „Hand in Hand“ 
wurde am Waldpädagogischen Zentrum (WPZ) offiziell 
eröffnet. Zur Feier waren rund 200 Gäste geladen. Neben 
den Eltern der Kinder und den Mitarbeitenden waren auch 
Vertreter aus der lokalen Politik sowie Erzieherinnen 
anderer Einrichtungen vor Ort, um sich ein Bild von dem 
durchaus gelungenen Konzept zu machen.

Seit dem 11. August kommen 20 Kinder zwischen drei Jah-
ren und dem Schuleintrittsalter in die Natur nach Kirchhel-
len-Grafenwald. Sie sind seither die „Wurzelzwerge“. Den 
überwiegenden Teil ihres KiTa-Tages verbringen sie drau-
ßen in der Natur. Als geschützter Aufenthalts- und Rück-
zugsraum dient das ehemalige Waldjugendhaus.

Dort gibt es neben einem Kreativraum auch einen Rück-
zugsort und eine eigene Küche. „Vergleicht man das mit der 
Ausstattung anderer Waldgruppen, ist das hier schon richti-
ger Luxus“, freut sich KiTa-Leiterin Claudia Wetzke. Bereits 
seit zehn Jahren besteht eine enge Partnerschaft mit dem 
WPZ. Die positiven Erfahrungen, die Pädagogen und Kinder 
hier in der Natur gesammelt haben, führten schließlich zu 
dem Wunsch nach einer Waldgruppe, die dort dauerhaft 
ihren Platz findet.

Die Einrichtung dieser Gruppe war ein langer Weg, den alle 
Beteiligten gemeinsam und gerne gegangen sind. „Schon 
nach den ersten Wochen sind die Kinder wie ausgewech-
selt“, beschreibt Wetzke. Im Wald lernen sie wichtige soziale 
Kompetenzen, bewegen sich mehr und auf eine andere Art. 
Auch die Kreativität sei dort deutlich größer.

Insgesamt vier Erzieherinnen sind vor Ort und gestalten und 
erleben gemeinsam mit den Kindern den neuen Alltag. Bei 
jedem Wetter geht es nach draußen. „Kinder bewegen sich 
viel, sie frieren nicht so schnell“, erklärt die KiTa-Leiterin. Mit 
entsprechender Kleidung seien auch Wind und Regen kein 
Problem. Bei einer Unwetterwarnung bietet die Hütte einen 
geschützten Rückzugsraum.

Die Kinder können hier entdecken und forschen. Sie sam-
meln „Waldschätze“, beobachten Tiere, untersuchen Natur-
materialien und gehen eigenen Fragen nach, die in der Natur 
entstehen. Gemeinsam wachsen sie.  Auf dem rund 15.000 
Quadratmeter großen Gelände, den angrenzenden Waldflä-
chen und am eigenen Bach haben die Kinder eine perfekte 
„Spielwiese“, um die Natur zu erleben. // vm
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 „WURZELZWERGE“
EROBERN DEN WALD 

Mit Matschhose, Neugier und viel Entdeckergeist: 20 „Wurzelzwerge“ erleben ihren
KiTa-Alltag im Wald und wurden jetzt am WPZ offiziell begrüßt
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Die ersten Spenden haben viel bewirkt: Dank der großen 
Unterstützung aus der Bevölkerung konnten die Bott-
roper Imker inzwischen Material im Wert von rund 30.000 
Euro anschaffen, um gegen die invasive Asiatische Hor-
nisse vorzugehen. 

Mit einer Teleskop-Carbon-Lanze, einem Wasserdampfge-
nerator, einem Spezialsauger, PKW -Anhänger und entspre-
chenden Schutzanzügen sind die Imker inzwischen gut aus-
gerüstet. Erst kürzlich rückten sie damit erneut aus, um ein 
Nest in Grafenwald zu beseitigen. Aufmerksam geworden 
waren die Fachleute durch Hinweise aus der Nachbarschaft.
Dass sie dabei Lebewesen töten müssen, fällt den natur-
verbundenen Imkern nicht leicht. Dennoch halten sie das 
Eingreifen für notwendig: Die Asiatische Hornisse hat hier-
zulande kaum natürliche Fressfeinde und könnte sich ohne 
Gegenmaßnahmen erheblich auf das heimische Ökosystem 

auswirken. Besonders betroffen sind unter anderem Bienen 
und andere bestäubende Insekten.

„Wir möchten uns herzlich, besonders bei den Großspen-
dern, für die Unterstützung bedanken“, betont der Imkerver-
ein. Zu den Unterstützern zählen unter anderem die Bezirks-
vertretung Kirchhellen, der Raiffeisen-Markt Kirchhellen, 
Blue-Service Erdal Baspinar, der Schmücker Hof (Eberhard 
Schmücker Junior und Senior), die Sparkasse Bottrop, der 
Hof Umberg, Gemüsebau Bottrop sowie die Baumdienste 
Enbergs und Lamers, so wie viele Kleinspender.

JEDES NEST ZÄHLT

Ein Stich der Asiatische Hornisse ist für Menschen grund-
sätzlich nicht gefährlicher als ein gewöhnlicher Wespen 

oder Bienenstich. Wird allerdings ihr Nest gestört, kann es 
brenzlig werden: Die Tiere verteidigen ihre Behausung teils 
in großen Gruppen. Gerade Nester in der Nähe von Spielplät-
zen oder Wohngebieten können deshalb zum Risiko werden. 
„Jedes Nest, das uns dieses Jahr durchrutscht, bedeu-
tet fünf bis zehn neue Nester im kommenden Jahr, weil 
bis zu 500 neue Königinnen in jedem Nest heranwachsen 
und wiederum Nester bauen können“, warnt Hans-Helmuth 
Schmücker. 

BEVÖLKERUNG SOLL BEI DER SUCHE HELFEN

Nach der erfolgreichen Anschaffung der Ausrüstung wün-
schen sich die Imker nun mehr aktive Unterstützung. Das 
Prinzip ähnelt dabei einem „Geocaching 2.0“: Wird eine 

Asiatische Hornisse entdeckt, lässt sich ihre Flugroute be-
obachten. Über ein Dochtglas, gefüllt mit Rotwein und Zu-
cker kann das Tier angelockt und gegebenenfalls markiert 
werden. Anschließend wird beobachtet, wie lange die Hor-
nisse fortfliegt und in welche Richtung sie verschwindet. 
Mit der kostenlosen App „Vespafinder“ lassen sich Flugzeit 
und -richtung dokumentieren. Da die Tiere zu ihrem Nest zu-
rückkehren, können mehrere solcher Beobachtungen dabei 
helfen, den Standort einzugrenzen. „Das wäre eine enorme 
Hilfe“, sagt Hans-Helmuth Schmücker. Die Imker könnten 
den Hinweisen anschließend nachgehen und das Nest fach-
gerecht entfernen. 

Hinweise mit möglichst genauer Standortangabe und 
einem Foto können an den Imkerverein unter velutina@ 
imkerverein-bottrop.de gesendet werden. // ak

ASIATISCHE HORNISSE IN KIRCHHELLEN: 
BOTTROPER IMKER SUCHEN HELFER
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Viele Spenden haben den Bottroper Imkern geholfen – Jetzt suchen sie aktive 
Unterstützung, um die Ausbreitung der Asiatischen Hornisse einzudämmen

Bereits rund 60 Nester konnten in diesem Jahr dank entsprechender 
Meldungen entdeckt und entfernt werden.
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WAS IST IHRE
IMMOBILIE 
HEUTE WERT?

Erfahren Sie kostenlos und unverbindlich
den aktuellen Marktwert Ihrer Immobilie.

www.immobilien-vanoepen.de/bewerten

So unterschiedlich wie Immobilien sind
auch ihre Werte.



Kiloweise Obst, Gemüse und Hülsenfrüchte verwandeln die 
Johanneskirche in Kirchhellen zum Erntedankfest in einen 
farbenfrohen Ort des Danes. Im Mittelpunkt steht auch in 
diesem Jahr der große Bildteppich der Kirchhellener Land-
frauen. Es ist bereits der 25. Teppich und damit eine Tra-
dition, die fest zum Erntedankfest in Kirchhellen gehört.

In mühevoller Kleinarbeit haben die Landfrauen aus den 
gespendeten Lebensmitteln und weiteren Materialien das 

diesjährige Motiv gelegt. Der Leitspruch lautet „Gebt 
Ihr Ihnen zu essen“ und nimmt Bezug auf die biblische 
Geschichte der Brotvermehrung: Mit fünf Broten und 
zwei Fischen wurden Tausende Menschen satt. Für 
Landfrau Bärbel Nothelle steckt darin eine Botschaft, 
die aktueller denn je ist. „Wir sollten alle wieder mehr 
Acht aufeinander geben“, sagt sie und erklärt damit 
zugleich den Ursprung der diesjährigen Idee.

Wer den Bildteppich noch sehen möchte, hat dazu bis 
zum 15. Oktober Gelegenheit. Anschließend werden 
die verwendeten Lebensmittel an die Bottroper Tafel 
gespendet. „So kommt auch nach dem Erntedankfest 
noch etwas Gutes dabei heraus“, verspricht Landfrau 

Elisabeth Jünger.

Auch Spenden sammeln die Landfrauen traditionell für 
einen guten Zweck. Dafür steht in der Kirche eine Spenden-
dose bereit. Beim Erntedankgottesdienst am Samstag, 3. 
Oktober, wurden außerdem die beliebten Mini-Brote gegen 
Spenden verkauft. Der Erlös geht in diesem Jahr an die For-
schung gegen Bauchspeicheldrüsenkrebs der Deutschen 
Krebshilfe. // ak

25. BILDTEPPICH
IN DER JOHANNESKIRCHE

Zum 25. Mal schmücken die Kirchhellener Landfrauen die Johanneskirche zum
Erntedankfest: Ihr Bildteppich erinnert an die Kraft des Teilens
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(v.l.) Elisabeth Jünger, Renate Schönsee und Bärbel
Nothelle haben mit zahlreicher Unterstützung das neueste 
Motiv des Früchteteppichs gelegt.
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Pflegedienst Nest
 Bottrop

3x in NRW: Bottrop – Gelsenkirchen – Schwerte | Pflegedienst Nest GbR | Kirchstraße 14 | 46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel. (amb. Pflegedienst): (0 20 45) 4 111 836 | Tel. (Krankenfahrdienst): (0 20 45) 4 111 837 | www.pflegenest-bottrop.de

Pflege & Mobilität aus einer Hand – 
Die richtige Pflege für Ihre Liebsten

BUS- & GRUPPENTOURISTIK

BOKA-Tours GmbH
Kirchstraße 89 A | 46514 Schermbeck/Gahlen
Telefon 02045/407330 | info@boka-tours.de

www.boka-tours.de
Sie finden uns im gemeinsamen Reisebüro mit dem Gahlener Reiseshop.

Busreisen abBusreisen ab
Kirchhellen und DorstenKirchhellen und Dorsten

Beratung und Buchung:

4 Tage Busreise Mo. 30.11.2026 - Do. 03.12.2026
Stimmungsvolle Vorweihnachtszeit

Fahrt im Komfortreisebus | 3 x Übernachtung/Halbpension 
Hotel Zum Ochsen, Schallstadt-Wolfenweiler

Ausflugsprogramm Freiburg & Colmar | BOKA-Tours 
Reisebegleitung | ab € 619,- p.P. | EZ-Zuschlag € 75,-

Tagesfahrten Di. 24.11.2026 | Mi. 25.11.2026
Zum Advent in Münster 

mit Kaffeegedeck, Abendessen & Musik
Fahrt im Komfortreisebus | Aufenthalt in Münster

Einkehr Haus Waldfrieden (Dülmen) Kaffeegedeck & Abendessen
Musikalisches Bühnenprogramm „Erinnern Sie sich noch?“ 

Unvergessliche Musik und Schlager-Klassiker mit 
Captain Freddy (Saxophon), Sängerin Gabriela, Michel Wolsink, 

Rückfahrt ca. 20.30 Uhr | Reisepreise p.P. € 99,-
Hinweis: Zustieg auch in Gahlen möglich!

Möbel kauft man nicht nebenbei. Wir schenken Ihnen 
  Zeit für

gute Beratung.

mehr als

... dein Lieblingsmöbelhaus

Lünsingskuhle 38 (an der B 225) | 46282 Dorsten www.moebelpeters-dorsten.de
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Kirchhellen steht im Oktober wieder ganz im Zeichen des 
Kürbisses. Am 17. und 18. Oktober lädt Familie Maaßen 
zum alljährlichen Kürbisfest. Seit 2001 ist das Fest stetig 
gewachsen, jedes Jahr gibt es mehr auf dem Hof zu ent-
decken. Nicht verwunderlich also, dass die Veranstaltung 
nicht nur bei Kirchhellenern fest im Jahreskalender ver-
merkt ist, sondern auch viele Auswärtige anzieht.

Ansonsten setzen die Veranstalter weitgehend auf das be-
währte Konzept. Für Kinder gibt es wieder jede Menge An-
gebote: Kürbisschnitzen, Treckerfahrten, eine Hüpfburg, 
Spiele, Stockbrotbacken und das Naturmobil gehören dazu. 
Auch für das leibliche Wohl ist in üblicher Maaßen-Manier 
gesorgt: frisch gebackener Zwiebelkuchen und hausge-
machtes Brot aus dem eigenen Holzofen, Kürbissuppe, 
Reibekuchen und Kürbispuffer und noch viel mehr lässt nie-
manden hungrig nach Hause gehen. 

SAMSTAGABEND FÜR DIE GROSSEN

Eine Neuerung gibt es am Samstagabend. Wenn das eigent-
liche Fest gegen 18 Uhr langsam ausklingt, soll es noch ein 
wenig für die Erwachsenen weitergehen. Getränkestände 
bleiben geöffnet, außerdem sorgt DJane Mary noch zwei 
bis drei Stunden für Musik. Die beleuchtete Kübispyrami-

de, der heimliche Star des Kürbisfests, soll dabei für eine 
besondere Atmosphäre sorgen. Schon Wochen vor dem 
eigentlichen Fest lockt die Kürbispyramide als beliebtes 
Fotomotiv unzählige Besucher an. 

Auch rund um das eigentliche Festwochenende soll sich in 
Kirchhellen alles um die orangefarbene Herbstfrucht dre-
hen. Im aufgebauten Kürbiszelt können Besucher mehr als 
50 verschiedene Sorten Kürbis kaufen. Tausende Exempla-
re sind dafür ausgestellt. Weitere Aktionen an den Wochen-
enden sind ebenfalls geplant.

Wer seinen Kürbis selbst gestalten möchte, muss das nicht 
zwingend am Festwochenende machen. In den Ferien soll 
das Schnitzen bereits ab der Mittagszeit möglich sein. Al-
lerdings sollten Besucher zum Fest und auch danach ihr 
eigenes Schnitzwerkzeug mitbringen. Die vorhandenen 
Werkzeuge reichen bei größerem Andrang nicht aus. „Wenn 
schönes Wetter ist, stehen da auch schon mal einige Kin-
der“, berichtet Hofbetreiberin Alina Maaßen.

Wer über weitere Aktionen und Termine informiert bleiben 
möchte, sollte Anfang Oktober die sozialen Medien des 
Hofs im Blick im Blick behalten. So soll die Kürbissaison bei 
Maaßen nicht nur während des Kürbisfests, sondern über 
den gesamten Oktober zu einem Besuch anlocken. // ak

ZWEI TAGE KÜRBISSPASS 

Beim Kürbisfest in Kirchhellen dreht sich am 17. und 18. Oktober
auf dem Bauernhof Maaßen alles um die orange Herbstfrucht
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Sensenfeld 142
46244 Bottrop

Zu Hause planen,
vor Ort mitnehmen!

Herbst ist 
PPanzzeit!
Jetzt ppanzen - stark einwurzeln!
PPanzen, die jetzt in die Erde kommen, können noch PPanzen, die jetzt in die Erde kommen, können noch 
vor dem Winter gut einwurzeln. So starten sie im 
Frühjahr widerstandsfähiger, attraktiver und kräftiger. 
Besonders in Zeiten trockener Sommer ein klarer 
Vorteil - denn tief verwurzelte PPanzen kommen 
besser an Wasser.

www.beet-shop.de

Schloßgasse 35, 46244 Bottrop • Telefon: 02045 2668 www.gasthof-berger.de 

Der
 Herbst bei

Ab 1. NovemberAb 1. November

Ab 20. NovemberAb 20. November

Gänsebraten frisch aus dem Ofen

Menü-Karussell

Spargel Bärlauch & Co.

Matjes- & Friesland

• Christstollen Dresdener Art
• Gewürzkuchen & Adventsgebäck

3. Febr. - 31. März3. Febr. - 31. März

Ab 1. AprilAb 1. April

14. Juni - 4. Juli14. Juni - 4. Juli



Der Gemeindechor St. Johannes ist 
inzwischen eine Rarität. An den drei 
Kirchtürmen in Kirchhellen, Feld-
hausen und Grafenwald gab es einst 
insgesamt zehn Chöre. Heute sind, 
Projektchöre ausgenommen, nur 
noch drei aktiv. Der Gemeindechor 
St. Johannes gehört dazu und hat 
eine stabile Gemeinschaft: Rund 35 
Mitglieder singen derzeit mit. Kantor 
und Chorleiter Detlef Steinbrenner ist 
darauf stolz.

Dass der Chor auch musikalisch am-
bitionierte Ziele verfolgt, hat er in den 
vergangenen Jahren mehrfach bewie-
sen. Vor zwei Jahren stand eine Mo-
zartmesse auf dem Programm, im vergangenen Jahr die 
„kleine Orgelmesse“ von Joseph Haydn. Steinbrenner sagt: 
„Es motiviert alle, wenn man gemeinsam auf ein Ziel hin-
arbeitet.“ Die vergangenen Messen waren außerordentlich 
gut besucht.

GEMEINSAM AUF DER BÜHNE

In diesem Jahr wartet bereits das nächste große Vorhaben: 
Am 13. Dezember lädt der Gemeindechor zu einem Advents-
konzert in die Johanneskirche ein. Für die Begleitung haben 
die Chormitglieder selbst Spenden gesammelt. Davon sollen 
eine Instrumentalbegleitung und eine Solistin engagiert wer-
den, da beides nicht aus den eigenen Reihen besetzt werden 
kann. „Wir hatten die benötigte Summe schnell zusammen“, 
berichtet Marion Crosberger aus dem Leitungsteam.

Geplant ist ein adventlicher Abend mit einem Schwerpunkt 
auf Barockmusik. Auf dem Programm stehen unter anderem 

Werke von Händel, Lübeck, Hammerschmidt und Buxtehude. 
Dazu kommen deutsche und englische Stücke bis ins 20. 
Jahrhundert. Dafür hat sich der Chor elf Monate vorbereitet. 

Die Geschichte des Gemeindechores reicht bis in die 1980er-
Jahre zurück. Damals wandelte sich die Kirchenchorland-
schaft. Zu den klassischen Männerkirchenchören kamen 
Frauen- und Jugendchöre hinzu. Auch bei weiteren Gemein-
demitgliedern wuchs der Wunsch, gemeinsam zu singen. 

Auch die Corona-Pandemie hat die Gemeinschaft überstan-
den. Eine Zeit, der viele Chöre zum Opfer fielen. Während 
viele Chöre heute außerdem mit Überalterung und ausschei-
denden Mitgliedern kämpfen, sieht sich der Gemeindechor 
vergleichsweise gut aufgestellt. „Wir sind sehr froh, dass wir 
doch recht jung unterwegs sind“, sagt Crosberger. Das jüngs-
te Mitglied ist 30 Jahre alt, der Altersdurchschnitt liegt bei 
etwa 60 Jahren. Seit 26 Jahren steht Detlef Steinbrenner an 
der Spitze des Chores. // vm
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Mit Mitgliederschwund hatte der Gemeindechor St. Johannes in der Vergangen-
heit selten Probleme. Doch neue Mitglieder zu akquirieren ist nicht einfach.

WIE ST. JOHANNES DIE 
CHOR-TRADITION BEWAHRT

Der Gemeindechor St. Johannes ist eine Rarität: 35 Sängerinnen und Sänger halten die
Gemeinschaft lebendig und bereiten sich aufs Adventskonzert vor

FREIZEIT // 27

Die Humboldt-Buchhandlung lässt eine altbekannte Ver-
anstaltung wieder aufleben: Am Samstag, 31. Oktober, 
lädt das Team von 12 bis 16 Uhr zu einer Kalenderaus-
stellung mit Signierstunde ein. „Vor einigen Jahren gab 
es die Ausstellung schon einmal“, erzählt Inhaberin Ka-
ren Hecher. Auch diesmal wird sie von Jörg Liesenklas 
vom Genusskontor begleitet, der seine Adventskalender 
präsentiert. Besucher sind eingeladen, in Ruhe zu stö-
bern, sich über die verschiedenen Kalender und Bücher 
auszutauschen und bei einem Getränk miteinander ins 
Gespräch zu kommen.

Besonderes Augenmerk dürfte dabei auf dem neuesten Werk 
der Bottroper Künstlerin Angelika Schilling liegen. Sie stellt 
einen limitierten Kalender mit Fotografien der Halde Haniel und 
den dortigen Totems vor. Diese wurden bis zu seinem Tod vom 
Kirchhellener Künstler Guido Hofmann gepflegt und restauriert.

Für Schilling ist die Halde seit vielen Jahren ein fotografi-
sches Thema. Bereits 2009 veröffentlichte sie einen Ka-
lender mit unbearbeiteten Aufnahmen, die das Areal in 
seinen unterschiedlichen Facetten zeigten. Seitdem hat 
sie die besondere Landschaft nicht losgelassen. Zahlrei-
che weitere Besuche führten zu einer großen Sammlung 
neuer Motive, die unterschiedliche Jahreszeiten und Farb-
stimmungen festhalten.

Der neue Kalender für 2027 erscheint im Format 50 mal 70 
Zentimeter und ist auf 200 Exemplare limitiert. Er ist wäh-
rend der Ausstellung in der Humboldt-Buchhandlung zum 
Preis von 35 Euro erhältlich. Auch die Künstlerin selbst wird 
vor Ort sein. Sie möchte mit den Besuchern über ihre Foto-
grafien und die Halde Haniel ins Gespräch kommen und sig-
niert die Kalender auf Wunsch. // ak

ANZEIGE

Herbstdurchgang

Jetzt Termin

für den Gartenrückschnitt

vereinbaren!
Gartengestaltung Allmer

46244 Kirchhellen
Tel. (02045) 8 50 70
info@garten-allmer.de
www.garten-allmer.de

Pflasterung · Baumschnitt · Rollrasen · Gartengestaltung

KALENDERAUSSTELLUNG
IN KIRCHHELLEN 

Am 31. Oktober lädt die Humboldt-Buchhandlung zur Kalenderausstellung ein:
Künstlerin Angelika Schilling präsentiert ihren limitierten Halde-Haniel-Kalender
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Kirchhellen darf sich wieder auf zünftige Volksmusik 
freuen: Der österreichische Sänger Marc Pircher kommt 
am 20. November zum dritten Mal nach langer Pause ins 
Dorf. Möglich machen das Klaus und Roswitha Glowig, 
die Mitglieder seines Fanclubs und gute Freunde des 
Musikers sind.

Pircher ist weit über seine Heimat hinaus bekannt. Der 
Zillertaler stürmte mit seinen Alben die Charts in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz, war in zahlreichen Fern-
sehsendungen zu Gast und moderierte unter anderem 
„Weihnachten auf Gut Aiderbichl“. Mit Hits wie „Sieben 
Sünden“ wurde er auch außerhalb der Volksmusikszene 
bekannt. Im kommenden Jahr steht für Pircher zudem ein 
besonderes Jubiläum an: Er feiert 35 Jahre auf der Bühne.

Seine Verbindung zu Kirchhellen reicht bereits einige Jah-
re zurück. Pircher trat zunächst beim traditionellen Brau-
haus Stadl auf. Bei einem Konzert in Miermanns Scheune 

sprang der Funke schließlich auch bei Klaus und Roswitha 
Glowig über. 

Nun kehrt der Musiker an den Ort zurück, an dem die Begeis-
terung der Glowigs einst begann. Nach mehreren Jahren im 
Brauhaus findet das Konzert wieder im urigen Ambiente von 
Miermanns Scheune statt.

Einlass ist am 20. November ab 18 Uhr, das Konzert beginnt 
um 19.30 Uhr. Der Wechsel der Location hat für die Besu-
cher einen zusätzlichen Vorteil: Familie Miermann bietet 
eine Speisekarte an, sodass sich die Gäste während des 
Abends auch etwas zu essen bestellen können. // ak

Tickets zu 25 Euro gibt es bei Klaus Glowig unter
der 0177 812 78 04 oder über den Ticketshop der
Vereinten Volksbank unter vb-shop.de. Fo

to
: X

xx
Ai

le
en

 K
ur

ko
w

ia
k

MARC PIRCHER KOMMT WIEDER NACH 
KIRCHHELLEN

Zum dritten Mal kommt Marc Pircher nach langer Pause nach Kirchhellen:
Am 20. November sorgt der Volksmusik-Star in Miermanns Scheune wieder für Stimmung
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Stephanie Eulering-Wahl

Stimmungsvolle Adventsworkshops & 
Feinkost-Tasting. 

Stimmen Sie sich kreativ und kulinarisch 
auf die Festtage ein! Ab Mitte November
starten unsere exklusiven, adventlichen 
Workshops, kombiniert mit einem edlen 
Feinkost-Tasting. 

Anmeldung ab dem 
15. Oktober per Mail, 

telefonisch oder vor Ort

Johann-Breuker-Platz 5 | 46244 Bottrop-Kirchhellen
T 02045 4125330 | M bluetenecht@gmx.de

www.bluetenecht-kirchhellen.de

Kreative Auszeit 

für die Sinne bei 

Blütenecht. 

MIT JAGDFIEBERMIT JAGDFIEBER

FR., 13. NOV., 18-22 UHR 

MONDSCHEIN-EINKAUF
Genießt einen stimmungsvollen Abend mit Livemusik, Sektempfang, Kaffee, frischen Waffeln, herzhaften 
Spezialitäten vom Schwenkgrill, Bottroper Bier und verschiedenen Kunsthandwerksständen. Höhepunkt des 
Abends ist das große musiksynchrone Feuerwerk um 21:30 Uhr, bei Glühwein und Kakao mit Schuss.

SA., 21. NOV.,  9-16 UHR | SO., 22. NOV.,  11-16 UHR  

ADVENTSAUSSTELLUNG
Stimmt euch bei Kaffee und Kuchen auf die schönste Zeit des Jahres ein. Entdeckt unsere große 
Adventsausstellung mit handgefertigten Adventskränzen und Gestecken aus unserer Floristik, einem großen 
Sortiment für kreative Bastelideen und Dorstens größtem Weihnachtsmarkt!

SA., 12. DEZ., 10-16 UHR 

TRAUMBAUM-TAG
Freut euch auf günstige Weihnachtsbäume, die rollende Waldschule, echte Greifvögel und Eulen sowie 
spannende Einblicke in die Welt der Jagd. Genießt Wildspezialitäten zum Probieren, Stockbrotbacken für 
die Kinder, beeindruckende Motorsägenkunst, die Gahlener Jagdhornbläser, den Imkerverein Dorsten und 
entdeckt einen aktuellen Mercedes-SUV.

 FloraWelt Dorsten - grün erleben | Gahlener Straße 306 | 46282 Dorsten
Mo-Fr 10-18 Uhr | Sa 10-16 Uhr | So 11-16 Uhr |www.fl orawelt.de | /fl orawelt

TERMINE 
ZUM VORMERKEN

21.10.2026 Wintergrillen 28.90 €

28.10.2026 Spanferkel 22.90 €

04.11.2026 Burger & Schnitzel 26.90 €

11.11.2026 Lady´s Night 19.90 €

25.11.2026 Spanferkel 22.90 €

02.12.2026 Spanferkel 22.90 €

06.12.2026 Nikolaus Frühstück 21.90 €

13.12.2026 Weihnachtsmarkt Special 28.90 €

Nur Barzahlung möglich!
Reservierungen telefonisch unter 0171 458700 oder 0171 458600

Eventlocation
Moment Tree

Es geht weiter!
Die aktuellen Termine sind da!

06.12.2026 Nikolaus Frühstück 21.90 €

13.12.2026 Weihnachtsmarkt Special 28.90 €

21.10.2026 Wintergrillen 28.90 €

SAMSTAG 
7. NOVEMBER

10.00-16.00 UHR

BESUCHEN SIE
UNS UND 

GENIESSEN 
SIE UNSERE 

SELBSTGEBACKENEN 
KUCHEN IN 

VORWEIHNACHTLICHER
ATMOSPHÄRE

E I N L A D U N G



Der 28-jährige Jonas Bombeck ist gelernter Erzieher und 
möchte das Kinder- und Jugendhaus gemeinsam mit den 
jungen Besuchern weiterentwickeln. Seinen ersten of-
fiziellen Öffnungstag hatte Bombeck am 9. September. 
Rund 15 Kinder und Jugendliche unterschiedlichen Alters 
kamen direkt vorbei. Für den neuen Mitarbeiter ein gelun-
gener Einstand. „Das war richtig cool“, erzählt er.

Bombeck kommt aus Bottrop-Eigen und hat 
eine Ausbildung als Erzieher absolviert. Bereits 
während seiner Ausbildung wusste er, dass die 
offene Kinder- und Jugendarbeit sein berufli-
ches Ziel ist. Praktische Erfahrungen sammelte 
er unter anderem schon im Kirchhellener f!, wo 
er sein Anerkennungsjahr absolvierte. Zuletzt 
war er zwei Jahre bei der Manuel Neuer Kids 
Foundation tätig.

Auch privat begleitet ihn die Jugendarbeit schon 
lange. Seit mehr als 20 Jahren ist Bombeck bei 
den Pfadfindern aktiv, zunächst als Gruppenmit-
glied, später auch in einer Leitungsfunktion. „Ich 
wusste, dass das die Angebotsstruktur ist, die 
ich halten möchte und für die ich Jugendliche 
begeistern kann“, sagt er.

Im OT-Freiraum möchte er an Bewährtes anknüpfen, aber 
auch eigene Ideen einbringen. Mittwochs und donnerstags 
ist das Haus von 15.30 bis 19 Uhr geöffnet, freitags gibt es 
von 15 bis 17 Uhr einen Kinderbereich und anschließend 
bis 19 Uhr ein Angebot für Jugendliche. Unterstützt wird 
Jonas derzeit teilweise durch eine Honorarkraft.

PLÄNE UND TRADITIONEN

Schon in seiner ersten Woche gab es spontan ein Lager-
feuer mit Stockbrot. Künftig möchte Bombeck auch den 
Garten stärker einbeziehen. Die alten Hochbeete sollen 
neu bepflanzt werden, und was dort wächst, könnte an-
schließend bei Kochaktionen verarbeitet werden. Auch 
Ausflüge stehen auf seiner Wunschliste. Die Jugendlichen 
haben sich unter anderem einen Besuch im Movie Park 
gewünscht. Grundsätzlich knüpft er aber an das an, was 
seine Vorgängerinnen Britta Vollnhals und Laura Blanken-
stein über die vergangenen Jahre etabliert haben. 

Dabei will Bombeck bewusst nah an den Kindern und Ju-
gendlichen bleiben. Sie können während der Öffnungs-
zeiten kommen und gehen, wie sie möchten, manche 
bleiben länger, andere schauen nur kurz vorbei und kom-
men später wieder. „Die Tür steht offen“, lautet deshalb 
auch sein wichtigstes Signal.

Für eine abschließende Einschätzung, was Grafenwald 
darüber hinaus braucht, sei es nach wenigen Wochen 

noch zu früh. Eines steht für Bombeck aber bereits fest: 
Der OT-Freiraum wird gebraucht. Die Besucherzahlen 
sind hoch und konstant. Und so soll das Kinder- und 
Jugendhaus auch künftig ein Ort bleiben, an dem junge 
Menschen unkompliziert zusammenkommen können. 
Denn: So richtig viele Alternativen für Dinge, die Kinder 
und Jugendliche in Grafenwald unternehmen können, 
gibt es schließlich nicht. // ak

ANZEIGE

ANZEIGE

Feste Zähne
an nur einem Tag

DR. SCHLOTMANN | PLATZ DER DT. EINHEIT 8 | DORSTEN

Jetzt anmelden unter 02362/964 90 40
oder den QR-Code 
scannen

Martin Matthes, 44

„Feste Zähne bedeuten für mich heute vor
allem eins: wieder mit einem guten Gefühl 
durchs Leben zu gehen.“

INFOABEND IN DORSTEN
15. OKTOBER | 18.30 UHR 
„Feste Zähne an einem Tag“

Johann-Breuker-Platz 1b · 46244 Bottrop-Kirchhellen · 0 20 45 / 40 32-06/07 · info@physio-krumme.de PHYSIO-KRUMME.DE

IHRE PHYSIOS AM MARKTPLATZ – JETZT AUF MEHR ALS 300 M2!
KRANKENGYMNASTIK • MANUELLE THERAPIE • MANUELLE LYMPHDRAINAGE 
OSTEOPATHIE • REHASPORT • MASSAGE

Johann-Breuker-Platz 1b
46244 Bottrop-Kirchhellen
0 20 45 / 40 32-06/07
MO-FR: 7.30 bis 19.30 Uhr
info@physio-krumme.de

KRANKENGYMNASTIK
MANUELLE THERAPIE
MANUELLE LYMPHDRAINAGE

OSTEOPATHIE
REHASPORT
MASSAGE

IHRE PHYSIOS AM MARKTPLATZ –
JETZT AUF MEHR ALS 300 QUADRATMETERN!

MO - FR: 

7.30 - 19.30 Uhr
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NEUES GESICHT IM OT-FREIRAUM

Die Tür steht offen und genau das soll auch so bleiben. Seit Anfang September ist Jonas 
Bombeck neuer Mitarbeiter im OT-Freiraum in Grafenwald. 

Jonas am Billardtisch.
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Ein Porträt von Jonas Bombeck.
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Für den ehemaligen Sekundarschullehrer Dominik Nowak 
beginnt ein neues Kapitel. Der Kirchhellener Politiker und 
Pädagoge hat nach zwei Jahren die Gustav-Heinemann-
Realschule in Bottrop verlassen und ist an die Ingeborg-
Drewitz-Gesamtschule (IDG) nach Gladbeck gewechselt. 

Mit dem Wechsel entgeht Nowak nicht nur der Doppelrolle 
als Ratsherr und CDU-Schulpolitiker in Bottrop auf der einen 
sowie Schulleiter auf der anderen Seite. „Ich musste mich 
bei so vielen Themen als befangen erklären, dass es gar kei-
nen Sinn mehr gemacht hat“, sagt er. Gleichzeitig steigt der 
43-Jährige auf der Karriereleiter weiter nach oben.

Denn die Dimensionen an seiner neuen Schule sind deutlich 
größer. Rund 1100 Schülerinnen und Schüler sowie 120 Kol-
leginnen und Kollegen lernen und arbeiten an der IDG. Hinzu 
kommt die Aufgabe, eine Schule weiterzuentwickeln und 

dabei erstmals auch eine Oberstufe zu begleiten. „Zuvor 
musste ich die Schüler nach der zehnten Klasse abgeben, 
jetzt geht es noch weiter.“

ABSCHIED NACH ZWEI JAHREN

Dass Nowak die Gustav-Heinemann-Realschule bereits 
nach zwei Jahren wieder verlässt, könnte bei Eltern und 
Schülern die Frage aufwerfen, wie lange er in Gladbeck blei-
ben wird. Spekulationen darüber möchte der neue Schullei-
ter allerdings schnell beenden.

„Ich bin gekommen in dem Wissen, dass Veränderung und 
Fortschritt an einer Schule in dieser Größenordnung länger 
dauern. Zudem hätte ich die Gustav-Heinemann-Realschule 
nicht verlassen, wenn ich nicht guten Gewissens gegangen 
wäre. Ich habe die Schule in gute Hände gegeben.“

In Bottrop habe er in den zwei Jahren einiges anstoßen 
können. Ein junges, motiviertes Team sei gemeinsam auf 
einen Weg gebracht worden, zugleich hätten sich die Schü-
lerzahlen deutlich erhöht. Nowak ist 
überzeugt, dass die begonnene Ent-
wicklung auch nach seinem Weggang 
fortgesetzt wird.

NICHT NUR AM 
SCHREIBTISCH

Inhaltlich bleibt sein Kernthema die 
Verbindung von moderner Bildung und 
Digitalisierung. Gleichzeitig möchte 
Nowak die Basiskompetenzen stärken. 
Neben Lesen und Mathematik geht es 
ihm insbesondere um soziale Kompe-
tenzen und ein gutes Miteinander.

Dass dies an einer Schule mit einem 
Sozialindex von 9 keine leichte Auf-
gabe ist, weiß der neue Schulleiter. 
Rückenwind verspricht er sich vom 
Startchancen-Programm, an dem die 
IDG teilnimmt. Es biete zusätzliche 
Möglichkeiten, die Schule weiterzu-
entwickeln. Dass dies keine Aufgabe 
für zwei Jahre sein wird, ist Nowak 
bewusst.

KIRCHHELLEN BLEIBT IM HERZEN

Trotz des beruflichen Wechsels nach Gladbeck bleibt das 
Bottroper Schulwesen für den Kirchhellener ein wichtiges 
Thema. Gerade für seinen Heimatstadtteil sieht er positive 
Perspektiven. „Das geplante Schulzentrum wird eine wahn-
sinnige Qualitätssteigerung bringen“, sagt Nowak.

Auch die derzeitige Container-Situation an den weiterfüh-
renden Schulen betrachtet er als gelungene Übergangslö-
sung. Durch die Nähe zu Kirchhellen könnte zudem die Inge-
borg-Drewitz-Gesamtschule eine interessante Alternative 
für Schülerinnen und Schüler sein, die nach der Sekundar-
schule mit entsprechender Qualifikation noch das Abitur 
machen möchten.

Seine Heimat bleibt für Nowak ohnehin Kirchhellen. Sein 
persönliches Kredo bringt er deshalb auf einen kurzen Nen-
ner: „Kirchhellen im Herzen, Bottrop im Blick.“ Das eine gehe 
schließlich nicht ohne das andere. // ak
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Gesagt. Getan. Geholfen.
Sicher 

wohnen – 
entspannt 
im Alltag!

Sorgenfrei im Eigenheim mit der 
DEVK-Wohngebäudeversicherung

Home 
Safe Home

DEVK-Geschäftsstelle
Markus Chwolka
Hauptstr. 28
46244 Bottrop
Tel.: 02045 4134545
Markus.Chwolka@vtp.devk.de
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Markus Chwolka
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NEUE AUFGABE FÜR DOMINIK NOWAK
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Dominik Nowak ist neuer Schulleiter der Ingeborg-Drewitz-Gesamtschule in Gladbeck. 
Warum der Kirchhellener die größere Aufgabe bewusst annimmt.
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Die Elfen, die helfen
Ihre Lebensfreude liegt uns am Herzen

Einen alten Baum verpfl anzt man nicht!
Unterstützung im täglichen Leben für Senioren und hilfsbe-
dürftige Menschen bei ihnen zu Hause oder wo immer sie sind.

Wir unterstützen Menschen, damit sie ihren Lebensabend
genießen können. Jetzt mit neuer Adresse!

Eleonore Michalowsky • Seniorenfachwirtin
Buchenhöfe 81 • 46286 Dorsten • www.seniorendienstleistung.com
Telefon: 02369/20 87 877 • Mobil: 0163 / 677 666 2



Mord, Chemie und echtes Ruhrpott-Flair: Der Kirchhelle-
ner Christoph Lorenz hat mit „Ausgelaugt“ seinen ersten 
Kriminalroman im Selbstverlag veröffentlicht. Die Idee und 
das Manuskript lagen bereits seit mehreren Jahren in der 
Schublade, bevor Lorenz nun den Schritt zur Veröffentli-
chung wagte.

Der selbst in der Chemie tätige Autor verbindet in seinem 
Krimi berufliche Erfahrungen mit regionalem Lokalkolorit. 
Im Mittelpunkt steht der Kirchhellener Ermittler Martin We-
ber, leitender Hauptkommissar der Kriminalinspektion 1 in 
Recklinghausen. Gemeinsam mit seinem Team führt ihn 
die Spur eines psychopathischen Mörders auf das Gelände 
einer Chemiefirma.

„Ein Krimi mit viel Lokalkolorit, das gibt es nicht häufig“, 
sagt Karen Hecher, Inhaberin der Humboldt- Buchhandlung, 
die das Buch für Lorenz aktuell vertreibt. Genau diese regio-
nale Verankerung macht den Roman zu etwas Besonderem. 
Die Handlung führt die Leser durch bekannte Orte im Ruhr-
gebiet und den angrenzenden Städten. Auch der zentrale 
Ermittler, Martin Weber, ist in der Region zu Hause.

„Ausgelaugt“ ist am 10. September erschienen und für 18,99 
Euro erhältlich. Eine Fortsetzung sowie mögliche Lesungen 
sind bereits in Planung. // ak
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Frühstück
ab 10 Personen mit

Reservierung täglich möglich

Mittagstisch
ab November

sonntags ab 1200 Uhr

Telefon
02041 / 172 49 93

Mobil & WhatsApp
0162 / 270 17 97

kibaevents.forsthaus 
@gmail.com

Wir planen, organisieren  
und realisieren

private Feiern,  
Weihnachtsfeiern,

Weihnachtsessen und
Firmenevents.

CHRISTOPH LORENZ VERÖFFENTLICHT 
ERSTEN KRIMINALROMAN

RIESIGE  
NEUIGKEITEN!
Wir sind Ihr neuer 
 
Partner für  
Kirchhellen

Über 25 Modelle 
probefahrbereit – 

gleich einen Termin  
vereinbaren!

GROSSE  
AUSWAHL
Ob sportlich oder komfortabel: Über 1000 
(E)-Bikes auf Lager & 600 im Geschäft

FACHMÄNNISCHE 
BERATUNG

FINANZIERUNG 
UND LEASING
Sprechen Sie uns einfach zu den verschiedenen 
Möglichkeiten an, wir beraten Sie gerne!

Moderne Reparatur-Annahme  
und TÜV-zertifizierte Werkstatt

SERVICE- 
WERKSTATT

www.zweirad-rueck.deSüdring 81-83•Bottrop

                                      –
INNOVATION, DIE BEWEGT.
Riese & Müller steht für bis ins Detail ausgetüftelte E-Bikes von höchster Qualität, innovativer  
Technik und zukunftsweisendem Design. Entwickelt und montiert in Deutschland, entstehen E-Bikes,  
in denen technisches Know-how, langjährige Erfahrung und Leidenschaft zusammenkommen.  
So verbindet Riese & Müller anspruchsvolle Technik mit kompromisslosem Fahrkomfort.



Bei der Sparkasse Bottrop wird zum 
1. Oktober die Leitungsfunktion im 
Kirchhellener Beratungscenter neu 
geordnet. Für die Kundinnen und Kun-
den ändert sich dabei vor allem eines 
nicht: Sie können weiterhin auf ver-
traute Ansprechpartner mit umfassen-
dem Knowhow setzen.

Gabriele Deden, bislang Leiterin des 
BeratungsCenters im Fuhlenbrock, 
übernimmt künftig zusätzlich die Lei-
tung des BeratungsCenters Kirchhel-
len. Dort folgt sie auf Philipp Althoff, 
der eine neue Führungsaufgabe im 
Privatkundenbereich der Hauptstelle 
übernimmt. Althoff war acht Jahre in 
Kirchhellen und hatte die Leitung seit 2020 inne.

„Zum einen können wir unsere Kompetenzen so noch ge-
zielter einsetzen, zum anderen ergeben sich für mich auch 
private Gründe für den Wechsel“, erklärt Philipp Althoff. 
Gemeinsam mit seiner Frau erwartet er Nachwuchs und 
wird sich gegen Ende des Jahres vorübergehend in Eltern-
zeit verabschieden.

Mit Gabriele Deden übernimmt eine erfahrene Führungs-
kraft das BeratungsCenter in Kirchhellen. Die langjährige 
Mitarbeiterin kennt den Stadtteil bereits aus ihrer früheren 
Tätigkeit in der Grafenwälder Beratungsstelle. „Ich freue 
mich auf das Team und die Kundinnen und Kunden in 
Kirchhellen. Viele Gesichter sind mir noch aus meiner Zeit 
in Grafenwald bekannt“, sagt Gabriele Deden.

Ihre bisherige Leitungsfunktion in Fuhlenbrock behält sie 
und wird künftig zwischen beiden Standorten pendeln. 
Fachlich liegt ihr besonderer Schwerpunkt in der Vermö-
gensberatung.

PERSÖNLICHE BERATUNG  
UND DIGITALE ANGEBOTE 

Für Deden steht fest: Moderne Finanzberatung muss per-
sönliche Nähe und digitale Möglichkeiten miteinander ver-
binden. Gerade jüngere Kunden sollen ihre Bankgeschäfte 
flexibel und unkompliziert über digitale Kanäle erledigen 
können. Gleichzeitig bleibt die persönliche Beratung vor 
Ort ein wichtiger Bestandteil des Sparkassenangebots, ins-
besondere bei komplexen Finanzfragen und wichtigen Le-
bensentscheidungen.

Mit dem geplanten Nachwuchskundencenter „FinanceF-
loor“ in der Phoenix Galerie in der Bottroper Innenstadt baut 
die Sparkasse ihr Angebot für junge Kunden entsprechend 
weiter aus. In Kirchhellen und den anderen BeratungsCen-
tern bleibt die persönliche Erreichbarkeit vor Ort dabei ein 
wichtiger Bestandteil der Kundenbeziehung.

Für Deden bedeutet ihre neue Aufgabe deshalb auch, im 
Stadtteil präsent zu sein: „Ich möchte nicht nur ein flüchtiges 
Gesicht im Dorf sein, sondern Teil des Dorflebens werden.“ 
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PERSÖNLICHE NÄHE BLEIBT

Neue Leitungsstruktur bei der Sparkasse Bottrop: 
Gabriele Deden kommt für Philipp Althoff
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So schön die Sonne im Sommer auch war, für den heimi-
schen Rasen war sie in diesem Jahr eine echte Herausfor-
derung. Wo einst sattes Grün leuchtete, zeigen sich vieler-
orts braune, trockene Stellen. Doch Grund zur Traurigkeit 
gibt es nicht: Jetzt ist genau der richtige Zeitpunkt, um die 
Rasenfläche wieder auf Vordermann zu bringen und sie fit 
für den Winter zu machen.

„Viel Rasen ist wurzeltief abgestorben, 1,5 bis 1,8 Meter tief 
ist der Boden trocken gewesen“, weiß Martin Lokies, Rasen-
experte im Raiffeisen-Markt Kirchhellen. „Der Regen kam 
leider viel zu spät.“ Wer seine Rasenfläche jetzt einfach nur 
nachsäen möchte, greift in vielen Fällen zu kurz. Je nach-
dem, wie stark die Trockenheit dem Grün zugesetzt hat, ist 
eine intensivere Behandlung notwendig. Mit den richtigen 
Handgriffen und passenden Produkten lässt sich der Rasen 
jedoch wiederbeleben, ohne dass daraus gleich ein Groß-
projekt werden muss.

Die robusten Grassorten sind darauf ausgelegt, einiges 
auszuhalten und eignen sich deshalb auch für stark be-

anspruchte heimische Rasenflächen. Wie die 
persönliche Rettungsaktion am besten gelingt, 
wissen die Profis im Raiffeisen-Markt Kirchhel-
len. „Am einfachsten ist es, wenn man direkt ein 
Foto mitbringt. So können wir den entstandenen 
Schaden einschätzen und anschließend die bes-
ten Tipps und passenden Produkte mit auf den 
Weg geben“, erläutert Lokies.

HERBST SPIELT DEM RASEN IN DIE 
KARTEN

Der Zeitpunkt könnte dabei kaum besser sein. 
Die Herbstmonate bringen in der Regel ange-
nehmere Temperaturen und vor allem wieder 
ausreichend Niederschlag mit sich. Dabei muss 
die Fläche nicht sofort wieder in sattem Grün er-

strahlen. „Selbst wenn der Rasen nur ein wenig austreibt, 
reicht das aus, um gut über den Winter zu kommen“, ist sich 
der Experte sicher.

Der Raiffeisen-Markt führt robuste Grassorten für unter-
schiedliche Standorte und Ansprüche. Auch bei der letzten 
Düngung vor dem Winter stehen die Fachleute mit Rat und 
dem passenden Know-how zur Seite. Im Oktober ist dafür 
der richtige Zeitpunkt.

Wer jetzt handelt, kann die Grundlage dafür schaffen, im 
kommenden Jahr wieder auf eine kräftige und saftige Ra-
senfläche zu blicken. „Wir bekommen das wieder hin“, ver-
spricht Martin Lokies.

Wer wissen möchte, welche Maßnahmen für den eigenen 
Rasen sinnvoll sind, kann die Fläche einfach fotografieren 
und das Bild mit in den Raiffeisen-Markt Kirchhellen brin-
gen. Der Raiffeisen-Markt Kirchhellen an der Pelsstraße 10 
ist montags bis freitags von 8 bis 18.30 Uhr sowie samstags 
bis 16 Uhr für seine Kunden da.
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JEDER RASEN LÄSST SICH RETTEN

Wenn der Sommer dem Rasen zugesetzt hat: 
Jetzt ist Zeit für die Rasenrettung
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Weniger Siegel, mehr Fokus auf Qualität: Die Bottroper 
Traditionsmetzgerei Scharun setzt künftig auf ausge-
wähltes Premium-Naturfleisch und stellt damit das Sor-
timent um. Für die Kunden ändert sich fast nichts. Was 
dahinter steckt und wieso Ulrich Scharun nun diesen Weg 
einschlagen will. 

Die stark gestiegenen Preise für Biofleisch veranlassen die 
Bottroper Naturmetzgerei Scharun zu einer Neuausrichtung: 
Zum 1. Oktober 2026 beendet das Traditionsunternehmen 
seine formelle Bio-Zertifizierung und setzt künftig auf ein 
sorgfältig ausgewähltes Premium-Naturfleisch-Konzept.
Am Qualitätsanspruch ändert sich dabei nichts. Scharun 
setzt weiterhin auf hochwertige Rohstoffe, ausgewählte 
Erzeuger, artgerechte Haltung und Fleisch von langsam 
wachsenden Rassen wie dem Schwäbisch-Hällischen Land-
schwein und dem Alpenrind. Auch auf den routinemäßigen 
Einsatz von Antibiotika soll weiterhin verzichtet werden.
„Die Preise im Biofleisch-Sektor sind in den letzten Jahren 
förmlich explodiert. Wir standen vor der Wahl: Entweder ge-
ben wir die extremen Marktpreise für 
Bio-Rohware eins zu eins an unsere 
Kundschaft weiter oder wir schlagen 
einen eigenständigen, vernünftigen 
Weg ein. Unser Anspruch war und bleibt 
das beste Fleisch, das wir verantworten 
können. Durch die Umstellung auf aus-
gewählte Premium-Naturfleisch-Erzeu-
ger entkoppeln wir uns von der Preis-
spirale des Bio-Marktes und investieren 
direkt in Tierwohl, regionale Höfe, faire 
Verkaufspreise und handwerkliche Tra-
dition“, betonen Burkhard und Ulrich 
Scharun. 
Scharun gehörte bereits in den 1990er-
Jahren zu den Pionieren bei der Umstel-
lung auf Naturfleisch und führte Anfang 
der 2000er-Jahre die Bio-Zertifizierung 
ein. Nach mehr als 20 Jahren geht das 
Unternehmen nun einen neuen Weg, 

um handwerkliche Qualität auch angesichts des hohen Preis-
drucks im Markt für die Kundinnen und Kunden bezahlbar zu 
halten.
Mit mehr als 114 Jahren Unternehmensgeschichte verbindet 
die Bottroper Traditionsmetzgerei damit erneut handwerkliche 
Tradition mit einer Anpassung an die veränderten Bedingungen 
des Marktes. Die Umstellung erfolgte zum 1. Oktober 2026.
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QUALITÄT STATT SIEGEL-AUFSCHLAG 

Nach über 20 Jahren Bio-Zertifizierung geht die Metzgerei Scharun neue Wege:
Premium-Naturfleisch soll höchste Qualität bezahlbar halten
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Ob in Bottrop, Gladbeck, Gelsenkirchen oder den umlie-
genden Städten. Das Team der Gartengestaltung Allmer 
ist seit mehr als drei Jahrzehnten mit Leidenschaft und 
Erfahrung für Kunden im Einsatz und unterstützen sie 
bei der Erfüllung kleiner und großer Gartenträume.

„Unser Schwerpunkt liegt in der individuellen Terrassen-
gestaltung, Neuanlage von Gärten, Rollrasen und fach-
gerechtem Baumschnitt. Darüber hinaus übernehmen wir 
auch Pflaster- und Wegearbeiten, die Gestaltung von Au-
ßenbereichen, Zaun- und Sichtschutzlösungen sowie die 
Pflege und Umgestaltung bestehender Gärten“, beschreibt 
Helge Allmer, Inhaber des Garten- und Landschaftsbau-
unternehmens, die breite Dienstleistungspalette. 

Dabei ist dem Team wichtig, dass nicht einfach irgendeine 
Lösung umgesetzt wird. Jeder Garten ist anders und sollte 
zu den Menschen passen, die ihn nutzen. „Deshalb nehmen 
wir uns Zeit für die persönliche Beratung und besprechen 
gemeinsam, welche Möglichkeiten sich für Ihr Grundstück 

und Ihre Wünsche anbieten“, erklärt 
Helge Allmer das Vorgehen.

Saubere Arbeit und hochwertige Ma-
terialien sind das A und O für eine zu-
verlässige Umsetzung. Von der ersten 
Idee bis zur Fertigstellung steht das 
Team Ihnen als Ansprechpartner zur 
Seite. Auch kleinere Veränderungen 
oder einzelne Arbeiten werden gerne 
übernommen, denn oft sind es gera-
de die Details, die einen Garten noch 
schöner und praktischer machen.

Das eingespielte Team besteht aus 
langjährigen Mitarbeitern. Einige von 
ihnen sind bereits seit über 20 Jahren 
dabei. Diese Erfahrung und das ver-

trauensvolle Miteinander sind ein wichtiger Baustein für ein 
umfangreiches Wissen aus vielen Jahren Garten- und Land-
schaftsbau und ermöglichen gleichzeitig, flexibel auf die 
Wünsche der Kunden eingehen zu können.

Teamwork ist Familiensache: Vater Helge Allmer und Sohn 
Melvin Allmer arbeiten Hand in Hand, während Tochter Ka-
tharina im Büro den Überblick behält.

„Unser Ziel ist es, Außenbereiche zu schaffen, die nicht nur 
gut aussehen, sondern auch im Alltag Freude machen und 
langfristig zu Ihnen passen“, betont Melvin Allmer.

Sie möchten Ihren Garten neugestalten, verändern 
oder wieder auf Vordermann bringen? Eine unver-
bindliche Beratung ist telefonisch unter (02045) 
85070 möglich, alle weiteren Informationen finden 
Interessierte auf www.garten-allmer.de. 
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DAMIT SIE SICH IN IHREM GARTEN 
WOHLFÜHLEN

Gartengestaltung Allmer steht seit mehr als 30 Jahren
für schöne Gärten in unserer Region
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Schneiderstraße 81 - 83
46244 Bottrop

Tel.: 0 20 45 - 4 06 93 06
info@demar-bottrop.de

demar-bottrop.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr: 10.00 - 13.00 Uhr &
 15.00 - 18.00 Uhr

Wolle küsst Seele

Wenn es früher dunkel wird ...
ist das der Start in die Stricksaison!
Freuen Sie sich auf die neuen Garne!
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Europa braucht auch beim digitalen Bezahlen starke eigene 
Lösungen. Mit Wero steht eine bankeigene, sichere Bezahl-
lösung europäischer Banken zur Verfügung, die komfortab-
les Bezahlen mit einem europäischen Anspruch verbindet.

Wero ist direkt in die VR Banking App integriert und ermög-
licht es Nutzerinnen und Nutzern, Geld schnell und unkom-
pliziert in Echtzeit von Konto zu Konto zu senden und zu 
empfangen. Eine zusätzliche App ist dafür nicht erforder-
lich. So lassen sich Zahlungen einfach in den digitalen Ban-
king-Alltag integrieren, beispielsweise, wenn Geld an Freun-
de oder Familie gesendet werden soll.

Doch Wero kann noch mehr: Die Bezahllösung lässt sich 
auch für Einkäufe in teilnehmenden Online-Shops nutzen. 
Damit bietet Wero eine Möglichkeit, nicht nur Geld zwischen 
Privatpersonen zu transferieren, sondern auch digitale Ein-
käufe direkt über das eigene Bankkonto zu bezahlen.

PRAKTISCH AUCH FÜR 
KLEINGEWERBETREIBENDE

Von den Möglichkeiten profitieren nicht nur Privatkunden. 
Mit Wero-PRO steht auch Kleingewerbetreibenden eine 
praktische Lösung zur Verfügung, um Zahlungen schnell, 
einfach und bargeldlos entgegenzunehmen. Gerade für klei-
nere Unternehmen, Selbstständige und Gewerbetreibende 
kann eine unkomplizierte digitale Zahlungsabwicklung den 
Geschäftsalltag erleichtern.

EUROPÄISCH, SICHER  
UND ZUKUNFTSORIENTIERT

Ein besonderer Vorteil von Wero ist seine europäische Aus-
richtung. Das Bezahlsystem soll dazu beitragen, die euro-

päische Souveränität im Zahlungsverkehr zu stärken und 
die Abhängigkeit von nicht-europäischen Zahlungsdienst-
leistern zu verringern. Dabei verfügt Wero bereits über eine 
große Reichweite: Die teilnehmenden Banken decken der-
zeit rund 60 Prozent der Transaktionen in Europa ab. Gleich-
zeitig wird das Angebot kontinuierlich ausgebaut, sodass 
weitere Länder und Banken hinzukommen.

Auch Sicherheit und Datenschutz stehen im Mittelpunkt. 
Wero orientiert sich an den geltenden europäischen Daten-
schutz- und Finanzsicherheitsstandards. Die Einhaltung 
der entsprechenden Vorgaben wird durch europäische und 
nationale Aufsichtsbehörden (in Deutschland beispielswei-
se durch die BaFin) überwacht. Damit verbindet Wero kom-
fortables Bezahlen, moderne Technologie und europäische 
Standards. Für Nutzerinnen und Nutzer entsteht eine einfa-
che Möglichkeit, Geld digital und in Echtzeit zu bewegen: di-
rekt über das eigene Bankkonto und mit einer europäischen 
Perspektive.

Fragen rund um das Thema Wero beantworten gerne die 
Kolleginnen und Kollegen der Vereinten Volksbank vor Ort 
oder bei der Vereinten Plus unter 02362 204-0.

SICHER UND BEQUEM 
DIGITAL BEZAHLEN: MIT WERO

Mit der modernen Bezahlfunktion der Vereinten Volksbank wird digitales Bezahlen noch 
einfacher, schneller und bleibt dabei sicher
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PR-TEXT

Raiffeisenstr. 28 | 46244 Kirchhellen | hagemann-zurhausen@t-online.de

Telefon (02045)

77 77

Seit 40 Jahren in Kirchhellen
KAROSSERIE- UND 

LACKIERFACHBETRIEB

· Unfallinstandsetzung
· Fahrzeuglackierungen
· Lackierungen aller Art
· Ausbeulen ohne Neulackierung

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Samstag 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Bottroper Str. 50 • 46244 Bottrop-Kirchhellen • Tel. 0 20 45 /48 27 • www.blumenhof-wilms.de

Der Herbst in seiner 
tollen Farbenpracht!
• große Auswahl an Allerheiligenschmuck
 aus der eigenen Floristikwerkstatt

• riesige Auswahl an winterharter 
 Knospenheide mit vielen Sondersorten
 ab 1,99 EUR

• frisch eingetroffene Baumschulware,
 Heckenpflanzen & Ziersträucher

• großes Sortiment an Obstgehölzen & 
 Beerensträuchern

*nur solange der Vorrat reicht

*

Pflanze, was 
du  ernten kannst!

Jetzt ist 
Pflanzzeit!

Öffnungszeiten:

 Beerensträuchern

Pflanze, was 
du  ernten kannst!
Pflanze, was 
du  ernten kannst!
Pflanze, was 

Das neue
Online-Portal 
der LebensArt
ist da!

Frischer Look. Mehr Fotos.
Noch mehr Erinnerungen.

Alle Fotos, aktuelle Nachrichten,
Hintergründe und noch mehr
Geschichten aus Kirchhellen  findet Ihr auf

www.lebensart-kirchhellen.de

Seit 25 Jahren 
für Euch vor Ort.



Ein belegtes Brötchen, eine Brezel und dazu einen Kaffee 
oder Kakao: Für viele Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte 
gehört das Schülercafé des VGK zum Schulalltag. Damit das 
so bleibt, werden dringend weitere Ehrenamtliche gesucht. 
Derzeit ist das Café dienstags, mittwochs, donnerstags und 
freitags von 8.30 bis 11 Uhr geöffnet. Montags muss es we-
gen fehlender Helferinnen und Helfer geschlossen bleiben. 
Mittwochs übernimmt die Q1 den Verkauf und sammelt da-
mit Geld für die Abikasse.
Möglich wird das Angebot durch das Engagement zahlrei-
cher Ehrenamtlicher. Pro Schicht werden zwei Erwachsene 
benötigt. Zu den Aufgaben gehören das Belegen der Bröt-
chen, das Aufbacken von Brezeln, das Kochen von Kaffee 
und der anschließende Verkauf. Die angebotenen Backwa-
ren und Getränke werden zum Selbstkostenpreis verkauft.

Gesucht werden Menschen, die regelmäßig eine Schicht 
übernehmen möchten. Dabei sind nicht nur Eltern ange-
sprochen: Omas, Opas, Tanten, Onkel und alle anderen, 
die sich für die Schülerinnen und Schüler engagieren 
möchten, sind herzlich willkommen. Mit zusätzlicher 
Unterstützung könnte perspektivisch auch die Öffnung 
am Montag wieder möglich werden.
Auch bei der Organisation wird Unterstützung ge-
braucht. Die beiden Personen, die diese Aufgaben seit 
mehreren Jahren übernehmen, möchten ihr Engage-
ment im Sommer 2027 beenden. Gesucht werden des-
halb schon jetzt Nachfolgerinnen und Nachfolger für 
Dienstplanung, Einarbeitung, Bestellungen bei regio-
nalen Partnern, Rechnungen und die Überwachung der 
Hygienevorschriften. // Abb. 2)

Die Tauchabteilung der TSG Kirchhellen führte ihre diesjährige Gruppenfahrt 
zum Speicherbecken Geeste bei Lingen durch. Das ehemalige Kühlwasserbe-
cken des Kernkraftwerks bot den Teilnehmerinnen und Teilnehmern erneut gute 
Bedingungen, um Ausbildungsinhalte zu vertiefen, praktische Erfahrungen zu 
sammeln und gemeinsam einige abwechslungsreiche Stunden rund um den 
Tauchsport zu verbringen.
Im Mittelpunkt der Fahrt standen verschiedene Aus- und Fortbildungseinheiten 
incl. Einem Referat zum Thema KI-Einsatz im Tauchsport. Ein Schwerpunkt lag 
auf dem Training der Unterwassernavigation. Dabei konnten die Taucherinnen 
und Taucher ihre Orientierung unter Wasser praktisch anwenden und weiter ver-
bessern. Weitere Ausbildungsinhalte waren das Tauchen mit Doppelflaschen, Ret-
tungsübungen, bei denen der sichere Umgang mit Notfallsituationen unter Wasser 
und an der Oberfläche trainiert wurde.
Eine Taucherin konnte im Rahmen der Jahresfahrt ihren ersten VDST-Stern erwer-
ben. Die Abteilung gratuliert herzlich zu dieser erfolgreichen Ausbildungsleistung!
Im Speicherbecken wurden die seltenen Süsswassermedusen, Aale bis zu 1,50 
Metern, Barsche und Groppen in Mengen gesichtet. 
Neben den Ausbildungs- und Übungseinheiten kam auch die Geselligkeit nicht  zu 
kurz. Die gemeinsamen Abende boten ausreichend Gelegenheit, Erlebnisse des 
Tages Revue passieren zu lassen und Erfahrungen auszutauschen.// Abb. 4)

SCHÜLERCAFÉ DES VGK SUCHT EHRENAMTLICHE 

TSG KIRCHHELLEN ABTEILUNG TAUCHEN: JAHRESFAHRT ZUM SPEICHERBECKEN GEESTE 
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ANZEIGE

SOFTEIS-SCHMAUS
AM FACHWERKHAUS
Unsere Eis-Saison endet am
Sonntag den 25.10.2026. 

Wir möchten uns bei all unseren 
Besuchern ganz herzlich für
das schöne Jahr bedanken und 
freuen uns, mit Beginn der
Osterferien, auf die neue
Saison 2027. Wir wünschen
Allen eine gute Zeit.

Familie Heitmann

Wir wünschen

Seit mehr als 25 Jahren verbindet die Sekundarschule Kirch-
hellen ein Schüleraustausch mit der tschechischen Stadt 
Pelhrimov. Aktuell sind 19 Schülerinnen und Schüler aus 
Tschechien zu Gast, um Kirchhellen und die Umgebung ken-
nenzulernen.
Der Besuch ist der Höhepunkt eines Projektunterrichts, der 
die Schülerinnen und Schüler während des Schuljahres auf 
den Austausch vorbereitet. Nach ihrer Ankunft am Montag 
(21.9.) stand am Dienstag das inzwischen traditionelle Begrü-
ßungsfrühstück in der Sekundarschule auf dem Programm. 
Auch Bezirksbürgermeister Hendrik Dierichs war dabei. Die-
richs lobte die langjährige Verbindung. Seit seinem eigenen 
Besuch in Pelhrimov im vergangenen Jahr habe er eine be-
sondere Beziehung zu der Stadt entwickelt. „Kirchhellen 
bleibt für mich der schönste Ort“, scherzte er. „Direkt an zwei-

ter Stelle folgt Pelhrimov.“ Die Jugendlichen leisteten einen 
wichtigen Beitrag dazu, „das Projekt Europa fortzuführen“, 
sagte Dierichs. Er appellierte an die Gäste: „Erzählt unbedingt 
Euren Eltern und Großeltern davon, wie schön die Verbindung 
über Landesgrenzen hinaus sein kann.“ Für die tschechi-
schen Gäste steht eine abwechslungsreiche Woche bevor. 
Geplant sind unter anderem ein Besuch des Tetraeders mit 
der „klassischen Currywurst“, wie Schulleiter Stefan Völlmert 
ankündigte, sowie ein gemeinsamer Besuch im Escape Room 
in Bochum. Außerdem geht es nach Münster und in den Mo-
vie Park. Zum Abschluss führt ein Ausflug nach Amsterdam 
und Zandvoort ans Meer. Unterstützt wird der Erasmus-Aus-
tausch von der Egon-Bremer-Stiftung. Der Gegenbesuch der 
Kirchhellener Schülerinnen und Schüler in Pelhrimov ist für 
Ende April kommenden Jahres geplant. // Abb. 3)

SCHÜLERAUSTAUSCH IN KIRCHHELLEN: BESUCH AUS PELHRIMOV 

Am 18. Oktober 2026 um 17 Uhr lädt der Singkreis Kirchhel-
len herzlich in den Bläsertreff ein. Freuen Sie sich auf einen 
stimmungsvollen musikalischen Nachmittag mit bekannten 
Liedern, instrumenteller Begleitung und ganz viel Freude 
am gemeinsamen Singen.

Seit Sommer 2025 steht der Singkreis unter der neuen Lei-
tung von Reingard Modrow. Gemeinsam möchten wir unser 
Publikum begeistern und natürlich ist Mitsingen ausdrück-
lich erwünscht! Der Eintritt ist frei. // Abb. 1) 

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM KONZERT DES SINGKREISES KIRCHHELLEN 
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Zubereitung
Zuerst das Kürbisfruchtfleisch in Würfel schneiden. Zwiebel 
und Knoblauch schälen und klein hacken.
In einem Topf das Öl erhitzen und darin Zwiebel, Knob-
lauch und die Kürbisstücke etwa zwei Minuten anbraten. 
Anschließend Gemüsebrühe und gehackte Tomaten hinzu-
fügen und alles einmal aufkochen. Für rund zehn Minuten 
bei mittlerer Hitze köcheln lassen und mit Salz, Pfeffer und 
Curry würzen.
Für die Béchamelsauce Butter in einem Topf zerlassen. Das 
Mehl mit einem Schneebesen einrühren und anschwitzen. 
Nun Milch dazugeben und unter Rühren einmal aufkochen. 
Bei mittlerer Hitze für drei Minuten köcheln lassen und da-
bei die ganze Zeit weiter rühren. Mit Salz, Pfeffer und Mus-
kat abschmecken.
Den Backofen auf 200 Grad Ober- und Unterhitze vorheizen 
und in der Zwischenzeit die Lasagne schichten. Dafür zu-
nächst eine Schichte Béchamelsauce in eine Auflaufform 
geben, mit Lasagneplatten bedecken, eine Schicht Kürbis-
gemüse darauf verteilen und in dieser Reihenfolge wieder-
holen, bis alle Zutaten aufgebraucht sind. Zum Schluss mit 
geriebenem Käse bestreuen und die Lasagne für etwa 30 
Minuten im Ofen backen.

APFEL CRUMBLE

Zutaten für 6 Portionen
4	 Äpfel (ca. 1 kg)
2 EL	 Zitronensaft
1 Pck.	 Vanillezucker

½  TL	 Zimt
160 g	 Butter
100 g	 brauner Zucker
1 Prise	 Salz
100 g	 Butter
Nach Belieben Puderzucker, Vanilleeis

Zubereitung
Zunächst die Äpfel schälen, vierteln, entkernen und würfeln. 
Mit Zitronensaft, Vanillezucker und Zimt vermengen und bei-
seitestellen. Zur Vorbereitung sechs feuerfeste Förmchen 
oder eine große Form mit etwas Butter einfetten. Den Back-
ofen auf 180 Grad Umluft vorheizen.
Für die Streusel das Mehl mit braunem Zucker und Salz in ei-
ner Schüssel mischen. Die Butter in Würfeln hinzugeben und 
mit den Händen kurz zu einem krümeligen Teig verkneten.
Apfelwürfel auf die Förmchen verteilen und dabei randhoch 
einfüllen, da diese während des Backens etwas zusammen-
fallen. Anschließend großzügig mit Streuseln bedecken. Für 
etwa 20 Minuten backen und am besten warm genießen. Nach 
Belieben mit Puderzucker und/oder Vanilleeis servieren. // ep
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Türelemente · Laminat · Vinyl · Furnierboden · Drücker · Holz im Garten · u.v.m.Eine gute Idee 
Holz von

Ob Neubau oder Renovierung –
bei uns finden Sie alles, um Ihre Vorstellungen zu verwirklichen!
Besuchen Sie unsere Ausstellung!

RSG Robert Sprungmann GmbH & Co. KG
Gelsenkirchen-Schalke · Am Stadthafen 49 · 02 09 / 9 47 82-0 · info@holz-sprungmann.de · www.holz-sprungmann.de  

Bald beginnt die Gartensaison – Beginnen Sie schon jetzt mit der Planung und lassen sich professionell beraten!Bald beginnt die Gartensaison – Beginnen Sie schon jetzt mit der Planung und lassen sich professionell beraten!

GENUSS // 45

EINFACHER MÖHRENEINTOPF

Zutaten für 4 Portionen
600 g	 Möhren
600 g	 Kartoffeln
1 	 Zwiebel
1 EL	 Butter
	 Salz, Pfeffer
	 Zucker
600 ml	 Gemüsebrühe
4	 Mettwürstchen
1 TL	 Sonnenblumenöl
	 Muskat
2 EL	 Sahne
3 Zweige	 krause Petersilie

Zubereitung
Als erstes wird das Gemüse vorbereitet, dafür Möhren, Kar-
toffeln und Zwiebeln schälen. Dann die Möhren in Scheiben 
und Kartoffeln in Würfel schneiden. Zwiebel fein würfeln.
Nun die Butter in einem Topf auslassen und Zwiebeln darin 
glasig anschwitzen. Möhren hinzufügen und ebenfalls an-
schwitzen. Mit Salz und einer Prise Zucker würzen und leicht 
karamellisieren. Kartoffeln dazugeben und auch kurz an-
schwitzen. Das Ganze mit Gemüsebrühe ablöschen und bei 
geringer Hitze und geschlossenem Deckel für circa 25 Minu-

ten köcheln lassen.
In der Zwischenzeit Mettwürstchen in Scheiben schneiden 
und in einer Pfanne mit Öl anbraten. Zum Ende der Kochzeit 
in den Topf mit den Möhren geben. Mit Pfeffer, Muskat und 
Sahne abschmecken.
Petersilie wasche, trockenschütteln und fein hacken. Dann in 
den Eintopf geben und servieren.

KÜRBISLASAGNE

Zutaten für 4 Portionen
1 kg	 Hokkaido Kürbis
1	 Zwiebel
1	 Knoblauchzehe
400 ml	 Gemüsebrühe
400 g	 gehackte Tomaten (aus der Dose)
1 EL	 Olivenöl
	 Salz, Pfeffer
1 TL	 Curry
Ca. 12	 Lasagneplatten
150 g	 geriebener Käse
25 g	 Butter
25 g	 Mehl
600 ml	 Milch
	 Muskat

HERBSTLICHE REZEPTE  
FÜR GEMÜTLICHE TAGE
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Herzhafte und süße Rezepte, die einfach zubereitet sind und perfekt in die ersten kälteren 
Tage passen.

44 // GENUSS
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OKTOBER

Bis zum 15. Oktober
St. Johannes: Wer den Erntedanktep-
pich in der Kirche St. Johannes sehen 
möchte, hat dazu bis zum 15. Oktober 
während der regulären Öffnungszeiten 
Gelegenheit.

Mittwoch, 14. Oktober
Kolping: Tagesausflug nach Hammin-
keln. Geplant ist ein gemeinsamer 
Brunch im Café Waldsee und eine 
Betriebsbesichtigung der Obstsaft-
kelterei Van Nahmen. Um Anmeldung 
wird gebeten bei Ulla Dickmann Tel. 
(02045) 959977 oder Manfred Sam-
lowski Tel. (02045) 4137580.

Hof Jünger: Daniela Maifrini und 
Kirsten Wegerhoff von der Humboldt 
Buchhandlung stellen die Buch-Neu-
erscheinungen im Herbst vor. Der 
Eintritt ist frei. Beginn ist um 19.30 Uhr 
im Hof Jünger. 

Samstag, 17. Oktober und
Sonntag, 18. Oktober
Hof Maaßen: Beim Kürbisfest auf dem 
Hof Maaßen kommen Familien voll auf 
ihre Kosten. Alle Infos zum Programm 
sind auf S. 25 in dieser Ausgabe der 
LebensArt zu finden. 

Sonntag, 18. Oktober
Singkreis: Der Singkreis Kirchhellen 
lädt um 17 Uhr zu einem musikali-
schen Nachmittag mit bekannten Lie-
dern und instrumenteller Begleitung in 
den Bläsertreff ein. Der Eintritt ist frei. 
Mitsingen ist ausdrücklich erwünscht.

Sonntag, 25. Oktober
DRK: Blutspende im Pfarrheim Heilige 
Familie, Maystraße, in Grafenwald 
von 10 bis 14 Uhr. Um Wartezeiten zu 
vermeiden, buchen Sie Ihren Termin 
online unter www.drk-blutspende.de.

Freitag, 30. Oktober
Hof Jünger: Johannes Göbel rezitiert 
aus Werken von dem deutschen 
Schriftsteller und Kabarettisten Joa-
chim Ringelnatz. Martin Mock sorgt für 
die Vertonung mit Gitarre und Gesang. 
Beginn: 19.30 Uhr. Der Eintritt beläuft 
sich auf 15 Euro (13 Euro Schüler, 
Studenten). Tickets gibt es sonntags 
am Hof Jünger (11 bis 13 Uhr), in der 
Humboldt Buchhandlung Kirchhellen 
sowie im Online-Shop der Vereinten 
Volksbank (www.vb-shop.de).

Samstag, 31. Oktober
Humboldt Buchhandlung: In der 
Buchhandlung in Kirchhellen findet 
eine Kalenderausstellung mit Signier-
stunde statt. Das Humboldt-Team 
präsentiert die Kalender für 2027. 

Fotografin Angelika Schilling ist mit 
ihrem aktuellen Foto-Kalender vor Ort. 
Weitere Informationen finden Sie auf 
S. 26 in dieser Ausgabe.

NOVEMBER

Dienstag, 3. November
Heimatverein: Krimilesung auf 
Schloss Beck mit Autor Martin Sprin-
genberg. Beginn ist um 18.30 Uhr. 
Eine Anmeldung ist erforderlich bei 
Susanne Breit unter (02045) 7695.
Humboldt Buchhandlung: Workshop 
und Büchervorstellung „Selbstmitge-
fühl“ mit Dr. Silke Kissenbeck und dem 
Humboldt-Team im Pfarrheim
St. Johannes. Beginn: 19 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Anmeldung unter 
(02045) 83947.

Mittwoch, 4. November
Hof Jünger: Film ab im Hof! Gezeigt 
wird der Film „Der letzte Wolf“. Einlass 
um 19 Uhr, Beginn um 19.30 Uhr. 
Tickets gibt es ausschließlich an der 
Abendkasse.

Samstag, 7. November
Timmerhaus: Bummeln in vorweih-
nachtlicher Atmosphäre mit selbst-
gebackenen Kuchen von 10 bis 16 Uhr 
bei Timmerhaus am Johann-Breuker-
Platz.

Sonntag, 8. November
Heimatverein: Bücherflohmarkt des 
Heimatvereins Kirchhellen am Hof 
Jünger. Beginn: 11 Uhr, Ende: 16 Uhr. 
Weitere Informationen folgen.

Samstag, 14. November
Charity Kabarett: Der Förderverein der 
Kindertagesstätte St. Maria Himmel-
fahrt in Feldhausen veranstaltet 
jährlich ein Charty Event zu Gunsten 
des Kindergartens. In diesem Jahr 
tritt Nito Torres mit seinem neuen 
Programm „Nützt ja Nix“ auf dem 
Hof Königshausen auf. Eintritt: 25 
Euro. Tickets gibt es im Vorverkauf 
beim Bauernhof Maaßen sowie an der 
Raiffeisen Tankstelle in Kirchhellen. 
Beginn: 20 Uhr.

Kolping: Martinszug der Kolpings-
familie. Treffpunkt ist um 17 Uhr am 
Jugend-Kloster. Start zur Pfarr-
kirche St. Johannes ist um 17.30 
Uhr. Anschließend Martinsspiel und 
gemütliches Beisammensein auf 
dem Kirchvorplatz. Bitte für Getränke 
eigene Becher mitbringen.

WIEDERKEHRENDE 
VERANSTALTUNGEN: 

VdK Ortsverein: Offenes Beratungs-
angebot in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Bottrop alle zwei Wochen 
donnerstags von 10 bis 12 Uhr im 
Pfarrheim St. Johannes - Die nächs-
ten Termine sind am 22. Oktober und 
5. November

2nd Hemd & Hose: Annahme von gut 
erhaltener Kleidung jeden Mittwoch 
von 15 bis 16 Uhr, im Anschluss bis
18 Uhr Verkauf (außer Schulferien) in 
der Kirchhellener Kleiderstube,
An St. Johannes 7

Heilige Familie: „Begegnen, reparieren 
und Lebensmittel retten“ heißt es 
jeden dritten Montag im Monat von
16 bis 18 Uhr beim „Treffpunkt Grafen-
wald“ im Pfarrheim Heilige Familie

Heilige Familie: Offener Tanztreff im 
Pfarrheim an jedem letzten Samstag 
im Monat von 17 bis 19 Uhr. Willkom-
men ist jeder, der Freude am Tanzen 
hat. Die nächsten Termine sind am
31. Oktober und 28. November

Caritaskonferenz Grafenwald:
Offener Bouletreff jeden Donnerstag 
um 14 Uhr auf dem Bolzplatz an der 
Maystraße

Ev. Öffentliche Bücherei: Die Bücherei 
an der Pauluskirche öffnet montags, 
mittwochs und donnerstags von 15 
bis 17 Uhr und dienstags von 9.30 bis 
10.30 Uhr und von 15 bis 17 Uhr.

Kath. Öffentliche Bücherei: Die Bü-
cherei St. Johannes öffnet dienstags 
von 15 bis 18 Uhr, donnerstags von 15 
bis 17 Uhr sowie jeden ersten Sonntag 
im Monat von 10.30 bis 12 Uhr

Die Bücherei Hl. Familie öffnet diens-
tags von 16 bis 18 Uhr, donnerstags 
von 15 bis 17 Uhr sowie jeden ersten 
Sonntag im Monat von 10 bis 12 Uhr

Kolping: Boulespiel – Jeden Mittwoch 
um 14 Uhr und jeden Montag um 10 
Uhr, Bouleplatz am Rathaus
Tischtennis – Jeden Dienstag um 18 
Uhr am Hof Jünger, Haus 2
Radfahren – Die Radfahrgruppe trifft 
sich jeden Donnerstag um 13.30 Uhr 
am Wappenbaum an St. Johannes 

AKTUELLE TERMINE

ANZEIGE

www.naturburschin.de
 0 15 75 / 177 74 70

Wellness massagen 

Praxis für 
Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen

Die
Kältekammer

im Kirchhellener  
Therapiezentrum



Ihre Immobilie. 
Unsere Kompetenz 
und Erfahrung.
Sie möchten eine Immobilie kaufen oder verkaufen?  
Als Immobilienexperten in der Region unterstützen wir Sie gern 
bei Ihren Entscheidungen. Mehr auf vereinte-volksbank.de

Sven 

Lichtenberg

02362 204-178


